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Amtliche Nachrichten.

Durch Entschließung großh . Zolldirektion vom 20 . April d . ^ . wurden
die Finauzassisteuten Friedr. Wilh . K utruff beim Hauptsteueramt Frerburg
«nd Viktor Link beim Hauptsteueramt Baden al» Buchhalter etatmäßig
«» gestellt. _ _ _ __ - —

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 30 . April.

16 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer.
< Am RegierungStisch : Staattminister Nokk und Kommissare.

Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet um S Uhr dre
^ ^

Verlesung der Eingang und Festsetzung der Arbeitsplanes für die nächsten
^ °

Freiherr v. Göler beantragt Genehmigung ster provisorischen Steuer¬
hebung bis zum 16. Mai .

Nat
^
J o o s erstattet den Bericht über dar Kulturbudget und stellt

den Antrag , den Titel 8 der Ausgabe in Uebereinstimmung mit den Be -
schlaffen der 2. Kammer zugenehmigen.

Prinz Karl bemerkt zu dem Punkte Dotationen, daß deren Berbe-
Haltung -wünschenswert sei , da die Steuer und namentlrch dre Kirchensteuer
nicht gerade viel Sympathie siuden. Würden aber die Dotationen ausgehoben,
so wäre eine Erhöhung der Steuern nötig .

Geh . Hosrar Meyer unterstützt die Anregung des durchlauchtigsten
Vorredners .

Prälat Schmidt verbreitet sich über die finanzielle Wirkung einer
eventuellen Aufhebung einer Dotation. War diese nun angehe, s» könne man
über die ideelle Wirkung verschiedener Meinung sei» . Redner persönlich sei
rin Freund der Staatsdotationen , aber durch Steuererhebung werde anderer¬
seits auch die Verbindung der Glieder mit der Kirche eine innigere .

Staatsminister Nokk ist für das gemischte System ; ein Teil der Au .
Wendung könne in Dotationen , der andere ans den , Steuerwege aufgebracht wer¬
den . Er selber sei für möglichste Beibehaltung der Dotationen .

Geh. Rat I o o s ist ebenfalls für Beibehaltung der Staotszuschüsse und
zwar namentlich auch im Interesse der kathol. Kirche. Er schließt sich der An¬
regung des erlauchten Antragstellers an .

Der Titel 8 wird nach den Beschlüssen der 2. Kammer genehmigt .
Geh . Rat I o o s berichtet über Titel 9 der Ausgaben des Budgets der

Ministeriums des Kultus und teilt mit , daß der Gesamtaufwand für das
Uaterrichtswesen im Großherzogtum etwa 12 Millionen M. beträgt. Indes
belaufen sich die Staatsaufwendungen bloß aus etwa 4 800 000 M . . deren
Genehmigung im Anschluß an die Beschlüsse der 2 .- Kammer beantragt wird.
Redner betont das hohe Interesse , das alle am Schulwesen beteiligten Fak-
Ivren an einer Klarlegung der Gesamtaufwendungen habeir und hält es des¬
halb für wünschenswert, daß ron Zeit zu Zeit Veröffentlichungen darüber er¬
folgen. Jedoch seien diese nur dadurch zu ermöglichen, daß die Regierung für
das geeignete Personal Sorge trage.

Staatsminister Nokk dankt dern Vorredner für seine interessanten Aus¬
führungen und giebt bekannt, daß die Regierung einer Statistik unter Be¬
nutzung von Hilfspersonal näher getreten sei.

Geh . Hofrat Rümelin befürchtet , daß die Bndgetverhandlungen leicht
einen stereotypen Charakter annehmen können. Er werde sich deshalb be¬
mühen , nicht dieselbe Rede zu Hallen wie vor 2 Jahren . In einem Punkte
müsse er sich jedoch wiederholen und zwar in dem Ausdruck der Dankes für
die Muuificenz der Staatsbehörde und das Entgegenkommen der erste» Kam -
mer , dre bezüglich der Geldbewilligung ein großes Wohlwollen bekundet
habe, um deffen Erhaltung er bitte. Was nun die Stellung der 2. Kammer
angehe , so sei dies Mal ein anderer To« hervorgetreten , als vor 2 Jahren,
namentlich seien die Angriffe gegen die Universität Freiburg nicht mehr so
hestig als früher. Es sei erfreulich , daß mehrere Redner des Centrums be-
tout haben, man wolle die freie Forschung der Wiflenschast nicht unterdrücken,
die Freiburger Universität nicht katholisieren, sondern nur die Parität durch-
führen . Man kam , über diesen Punkt verschiedener Meinung sein , aber sie
bietet doch eine Grundlage der Verständigung . Was nun die Forderung eines
katholischen Kirchenrechtslehrers anlange , so sei darauf zu verweise», daß keine
Lehrstelle hierfür bestehe , sondern der Lehrauftrag für Kirchenrecht mit
demjenigen für Privatrecht verbunden sei . Bezüglich der Stellung des Cen-
trums zur Lehrstelle der Phllosophie betont er , daß der jetzige Inhaber des
Lehrstuhls christlich positiv und s. Z . von katholischer Richtung empfohlen
worden sei. Wenn man Freiburg cir Waffenplatz, gegen den Katholizismus
bezeichnet habe, so sei dies eine völlig unbewiesene Behauptung . Gerade die
freie Bewegung , die das Charakterisicom der wiffenschasttichen Thätigkeit sei,
mache das einseitige Zurückdrängen einer Konfession unmöglich . Die Gclehrten -
welt fragt nach den L istungen und nicht nach der Konfession . Selbst bei Ansänger¬
arbeiten , die zur Beurteilung kommen , sehen sich die Professoren so sehr unter
der Kontrolle der öffentlichen Meinung , daß eine einseitige Handhabung ihrer
Rechte im Sinne der ultramontanen Darstellungen undenkbar sei . Bei der
Habilitierungsangelegenheit eines katholischen Historikers hätten Mitteilungen,
— insbesondere einer Katholiken — eine Rolle gespielt. Auch die Behauptung,
daß bei Besetzung der Bibliotheken einseitig der Protestantismus bevorzugt
werde, erledige sich durch die Thatsache , daß in Karlsruhe 2 Katholiken und
ju Freiburg ein katholischer Custos angestellt sind . Daß man bei Berufung
von Professoren nicht immer daraus Bedacht nimmt, Landeskinder zu wählen ,
liege im System der herrschenden Reziprozität . Bei dieser Gelegenheit ge-
dachte er auch des Heimgangs Heinrichs v. Treitschke, der ebenfalls eine
zeitlang badische Lehrstühle geziert habe. Ferner giebt er eine Nativnalitäts .
ftatistik über die Assistenzärzte in Freiburg. In Freiburg sei bei einer Be¬
werbung um eine Assistenzarztstelle ein Badener abgelehnt worden und dieser
habe wohl den Anlaß zur Beschwerde gegeben- Der Abgeordnete hätte sich
jedoch den Fall etwas näher ansehe » können . Ein Punkt gebe ihm noch An-
laß zur Erörterung , nämlich die Centrumsfordcrung , daß der katholische
Philosophie -Prosessor aus der theologische » Fakultät in die philosophische ver-
fetzt werde. Hierfür könne er sich nicht erklären, denn bei Berufungen komme es in
diesem Falle doch vorzugsweise aus das religiöse Wesen des Kandidaten an, über
das die theologische Fakultät am besten entscheidet . Bei einem Philosophen , der
das Dogma seiner Kirche mit den Resultaten des menschlichen Denkens in Einklang
zu bringen hat , wird es auf die iudividuelle Bedeutung des Betreffenden ankommen,ob er mehr Priester oder Philosoph ist . Die Entscheidung über die Forderung
habe selbstverständlich die philosophische Fakultät. Redner bespricht mehrfache
Indiskretionen, die aus den Fakultätsfitzungen den Debaitierstoff heraus-
geschleppt haben . Bei Herrn Pros. Braik, der durch seine etwaige Berukungin die philosophische Fakultät ebenfalls auf gegensätzliche Meinungen in den
betreffendenSitzungen stoßen müsse, feteineErörterung der Faknltätsveryaudluugen
allerdings nicht zu erwarten , weil Herr Braik ein Ehrenmau» sei . In
Oesterreich zähle der kath. Philosophie -Prosessor allgemein zur theologischen
Fakultät. Die Absichten des Centrums bei dieser Forderung sei die, in der
nyilosophischen Fakultät eine Position zur weiteren Agitation zu gewinnen .Die Frage sei nur, ob Herr Prof . Braik sich sür die Bestrebungen extremerCentrumsleute gewinnen ließe ; daß Einflüsse auf ihn in Bewegung gesetztwürden , könne ehrlicher Weise nicht geleugnet werden . Ebenso wenig wie die
Deutschen im Jahre 1870 den Franzosen ihre Waffen ausgeliesert haben
gegen das Versprechen, sie nicht zu gebrauchen, dürfe der Staat dem Centrum
eine Position zu seiner Bekämpfung einräumen . ES sei auch wohl kaum
empsehlenswrrt , daß die philosophische Fakultät in eine Arena verwandelt
werde, in der unvereinbare Gegensätze einander gegenüberstehen. Der Herr
Etaatsminister habe sich in seiner langjährigen Thätigkeit Ruhm erworben ,der von einem klaren Ueberblick zeugt. Er glaube es deshalb nicht, daß der
Herr Minister der philosophischen Fakultät ein Element ousdringen wolle,
gegen deffen Ausnahme sie sich sträubt . Wenn man dann noch von ultra-
montaner Seite die hohe Einnahme des Heidelberger Klinikers herangezogen
habe , so sei doch darauf zu verweisen, daß das Privateinkommen nicht in die
Honorarsrage hineingezogen werden dürfe. Wenn je ein hohes Einkommen
berechtigt sei, so sei dies bei einem Gelehrten der Fall, der in angestrengter
Thätigkeit in Tausende von Familien Glück und Segen bringe.

Geh . Hosr. Meyer dankt ebenfalls der Behörde und Kammer für
Munifizung und Wohlwollen . Insbesondere dankt er sür die Verlegung
des Cementwerkes und für Heizung der Peterskirche , zwei Maßnahmen, an
denen auch das Zntercffe der Universität beteiligt ist. Aber einem Mißstande
fei noch keine Abhilfe zu teil geworden, der deren dringend bedürfe , nämlich
dm Mißftande in der Universitätsbibliothek . Ein Neubau sei dringend nötig,

es sei geradezu das allerdringendste Bedürfnis. Der Bauplatz muffe in der
Mitte der Stadt und in der Nähe der Universität gelegen sein . Es sei frei¬
lich schwer , ciiieii solchen zu finden , aber die sehr einsichtige Stadtverwaltung
werde hierbei gerne zur Hand gehen und er möchte deshalb das Staats-
ministerium ersuchen , sich mit der Stadt in Verbindung zu setzen. Wenn
auch die Kosten hoch seien , so schätze er sie doch nicht viel höher als die Koste »
für den Neubau des Bezirksamts in Karlsruhe. Eines sei hierbei noch zu
betonen . Wen» die Regierung jetzt in den nächsten Etat die Baurate cin-
stellen würde und wenn dann eine Bauzeit von 4—5 Jahren in Aussicht ge¬
nommen werde, so könne der Neubau ctiva im Jahr 1903 fertig gestellt sein.
Dieses Jahr sei aber ein Jubiläumsjahr , weil die in Verfall geratene
Nupertv -Carola im Jahre 1803 durch den Markgrafen Karl Friedrich regene¬
riert worden sei. Was nun den Einbezug der Collegiengelder in die Staats¬
kasse anlange , so sei wohl kaum zu erwarten , daß die jetzigen Inhaber dadurch
finanziell zu Schaden kommen sollen . Eine radikale Beseitigung der Collegien¬
gelder, die er übrigens nicht erwarte , sei im Interesse der Universität nicht
empfehlenswert . Im Gegenteil tvolle er eine Einführung da , wo sie noch
nicht bestehen , also beispielstveise bei der technischen Hochschule , anraten. Was
die Berufung sog . Ausländer an die Universitäten anlange, so habe in Deutsch¬
land hierin immer der weiteste Liberalismus geherrscht, allerdings mache sich
in Bayern und Preußen ein nationaler Einschcänkungszug bemerkbar ; dem¬
gegenüber sei das Verfahren der Bad . Unterrichtsverwaltung um so anerkennens¬
werter und vielleicht verdanken die beiden Universitäten diesem Prinzip ihre
Blüte. Die Versetzung des kath. Philosophieprosefsors in die Phil . Fakultät
muffe er ablehnen , denn gerade in der philosophischen Fakultät müsse die
Freiheit der Wissenschaft herrschen . Ein Philosoph dürfe nicht durch Boraiis-
setzuiigen gebunden sei» . Es sei dies vorzugsweise eine Frage politischer
Natur . Man möge es deshalb bei dem seitherige» bewährten Verhältnisse
belassen. Auch die Lehrthätigkeit über das Kircheurecht dürfe nicht dem reli¬
giösen Prinzip untergeordnet werden, denn die Kirchenrechtslehre sei in 'oiifessio -
nell. Zum Schluß teilt er mit, daß auf der Eisenacher Juristenversammlung
einheitliche, allerdings etwas allgemein gehaltene Beschlüsse über die zukünftige
Gestaltung des juristischen Studiums gefaßt wurden . Er erbittet die Hil e
des Staatsniinistrriums bei der Durchführung der Beschlüsse .

Etaatsminister Nokk dankt für die wohlwollende Beurteilung seiner
Thätigkeit , die er jedoch zu Gunsten seiner bewährten Mitarbeiter ablehnen
müsse . Einseitiger Konfessionalismus werde von der Regierung , nicht getrieben
werden und könne auch der Regierung nicht nachgewieseuwerden . Der katco-
lische Rat onalökonom, der zurückgewiesen wurde , war nicht wegen seine Kon¬
fession, sondern wegen seiner wissenschaftlichen Richtung nicht angenommen
worden . Die Bedeutung der Frage über die Zugehörigkeit des katholischen
Philosophen halte er sür nicht wichtig genug. Er sehe darin keine Möglichkeit
der Hineintragung potitischer Zwecke in die philosophische Fakultät. Uebrigens
werde die Frage der philosophischen Fakultät unterbreitet werden . Die Haupt¬
sache scheine ihm, daß die katholische Philosophie von einem Ordinarius ver¬
treten werde. Es weide, auch wenn der katholische Philosoph in der theo¬
logischen Fakultät verbleibe, dafür Sarge getragen werden, daß seine Zeugnisse
als Ausweis über philosophische Studien gelten und von den übrigen Uni¬
versitäten anerkannt werden. Die Honorarfrage stehe » och im weiten Felde .
Den Neubau der Bibliothek in Heidelberg . hoffe er für das Jahr 1903 fertig-
gestellt zu sehen , falls es gelinge, einen nicht zu theueren Platz zu finden.
Zu monumental dürfe man nicht bauen.

Geh. Hosrat Meyer betont, daß die Heidelberger lediglich einen Neu¬
bau wünschen, aber aus eine dekorative und monumentale Ausstattung keinen
Wert legen.

Geh . Hosrat E n g l e r richtet ebenfalls Worte des Dankes an die Re¬
gierung und das hohe Haus , besonders für di« Bewilligung des Kollegien¬
gebäudes und der Aula und das elektrotechnische Institut. Wenn an dem Poly¬
technikum die Ersüllung der gehegten Wünsche langsam vor sich ging, so lag
die Schuld nicht an einem geringeren Wohlwollen der Regierung, sondern in
der Tyatsache, daß der Platzmangel hinderlich war, ein Uebelstand, der zum
größleu Teile durch die Gnade des Grobherzogs behoben worden sei . Sodann
sei es gelungen, die alte Aragonerreitbahn zu erwerben . Allerdings seien noch
manche Mißstände zu beseitigen ; die elellrot . Abteilung und das chem . Laborato¬
rium seien durchaus veraltet, die Erweiterung des hiesigen Laboratoriums sei
dringend nötig . Es muß teilweise in Kellerräumen gearbeitet werdeu . Ursprüng¬
lich sei das Institut sür 60 Praktikanten gebaut worden und — abgesehen
davon, daß die technischen Fortschritte auch das Platzbrdürsnis erweiterten —
solle eS heute für die doppelte Zahl Platz gewähren . Durch die mangelhafte
Einrichtung sind wir in der Frequenz zurückgegangen grnd beispielsweise von
DarmstadiMberslügelt worden . Allerdings sei auch .Darmstadt mit Mitteln
eiugetretcn . Es habe von Neuanfwendungen in Höhe von 2 MillionenInahezu
die Hälfte übernommen. Auch in Karlsruhe sei allerdings in letzter Zeit die
Stimmung gegen die Hochschule freundlich und eventuell ließe sich diese bei
Neubauten in werkthätige Liebe übersetzen ; wenn Karlsruhe auch nicht so viel
thue, wie Darmstadt, so sei es bei einem Neubau doch vielleicht für Gewäh -
rung eines Platzes bereit, ähnlich wie Heidelberg dazu sür die Bi-
bliothek bereit sei . ES sei dem Professorenkollegium mehrfach dqr Borwurf ge¬
macht worden, daß es in seinen Forderungen zu bescheiden und zurückhaltend
gewesen sei. Vielleicht treffe hier Bismarck 's Wort zu : „Brave Kinder ver¬
langen nichts , brave Kinder bekommen aber auch nichts." Auch ist
er für Einführung des Einzelhonorars . Wenn man geltend mache,
daß die Wissenszweige allgemeiner Bildung dadurch . vernach¬
lässigt werden , so sei die - doch noch zweifelhaft . Sollte»
sich jedoch wider Erwarten die Befürchtungen bestätigen, so könne man dem
Uebelstande abhelsen, indem man diese Vorlesungen als Publica einrichte . Auch
die Beteiligung der Prosessoren am Kvllegienhonorar halte er für nötig und
zwar so, daß die Kollegiengelder in eine Kasse fließen, von der sie zur Hälste
an den Staat und zur anderen Hälste an Las Kollegium nach einem näher
zu vereinbarenden Modus abgehen. Die Verwendung der Einzelhonorare, die
nicht die Mißverhältuisje , wie bei den Universitäten zeigen dürsten , sollten
zunächst zur Bestreitung des Unterrichtsanswandes dienen ; dann erst können
Entschädigungen an Dozenten in Bettacht kommen. Auch wolle er als der einzig
anwesendeProfessor badischer Nationalitätbetonen, daß der freie Wettbewerb auf
den Universitäten beibehalten werdenmüsse. Eine Anpassung der Gehälter an die
von der Praxis gebotenen Sätze sei rm Interesse der Erhaltung und Nach¬
zucht von Lehrkräften nötig . Nur Darmstadt habe noch nicht das Einzelhono¬
rar, ivolle aber auch dazu übergehen. Wenn man nicht bezüglich der Einzel -
Honorare bald einen ernsten Schritt vorwärts thut, so wird die hiesige Hoch¬
schule die Konkurrenz gegen die Universitäten und die Praxis nicht aushalten.
Bei den Gehaltssätzen, wie sie hier existieren , ist eine Fortbildung in der
Wissenschaft durch Reisen, wie sie bei den technischen Fächern nötig sind, un-
wögtich, falls der betr. Professor nicht etwa Privatvermögen besitzt . Auch bei
der 2. Kammer hat sich der gute Wille gezeigt, bei wirklichen Uebelstäuden
abzuhelsen und diese wohlwollend« Stimmung möge die Regierung zu einer
geeigneten Borlage benutzen . Er wolle bei dieser Gelegenheit nicht versäumen ,
der 2. Kammer den Dank für deren Wohlwollen zu sagen. Unter allen
deutschen Ländern zeichne sich Baden auch dadurch aus, daß es die Mittel
für die Universitäten und die Uuterrichtsanstalten so reichlich bewilligt . Die
Redner aller Parteien hätten mit Stolz von der Blüte der beiden Universi¬
täten gesprochen ; er hoffe , daß dieser Stolz sich noch aus die Hochschule
ausdehne .

Etaatsminister Nokk meint , daß die technische Hochschule noch nicht
unter den Uebelständen gelitten habe . Was sür die Chemie nötig sei , werde
geschehen , nachdem die Platzftage geregelt sei. Die Regierung habe den
besten Willen , die Einzelbonorare einzusühren , aber es sei diesesmal nicht
möglich gewesen , weil ohnehin mit großer Mühe da- ordentliche Budget in
Balance gebracht werden konnte .

Titel 9 und Titel 10 der Angaben und Titel 3 der Einnahmen werden
nach den Beschlüßen der 3. « mmer bewilligt.

Schluß der Sitzung 1% Uhr.
Nächste Sitzung : 7. Mai, Borm . 9 Uhr.

Aus dem Großherzogtum
— Vom 1. Mai d. I . kommen in Mannheim und Heidel¬

berg Rundreise -(Touristen «)Karten nach dem Odenwald zu bedeu¬
tend ermäßigtem Fahrpreis zur Ausgabe, di « es gestatten , an einem
bestimmten Punkt die Eisenbahn zu verlassen, eine Fußtour im Oden¬
wald zu unternehmen und von einem anderen Punkte der Eisenbahnau»
Mit Abgangsstation zurückzufahren.

Di« Taxen dieser Touristenkarten betragen :
ab Mannheim

nach Hetzbach —Beerfelden
„ Hirschhorn oder Eber¬

bach
, Heppenheim

IL
5, -

4,20

und zurück
ab

Fürth i. O.
oder umgekehrt 3,30

ab Heidelberg
nach Hetzbach — Beerfelden \ und zurück

Hirschhorn oder Eber« I ab 4, -

IIL
3,30

2,70
2,10

III.
2,70

{ Fürth i. O.
j oder umgekehrt

3, -
3, -

2,10
2,~

bach
„ Heppenheim

A Ilvesheim , 29. April. Vergangenen Sonntag Abend kehrte
der Rektor des hiesigen großh. Blindeninstiluts von Heidelberg zurück
und fiel, gerade noch die Thüre vor seinem Arbeitszimmer erreichend,vom Schlage getroffen tot nieder. Ludwig Sommer war bis zumJahre 1870 Pfarrer, als ihn das Vertrauen des großh. Ministerium»als Vorstand der Blindenerziehungsanstalt hierher berief . Er hat in nahezu26 Jahren dies Vertrauen als tüchtiger Lehrer, als edler, mit warmem
Wohlwollen für die Unglücklichen ausgestatteter Mann vollauf gerecht¬
fertigt . Dies bezeugte die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem vor
einigen Monaten staltgefundenen 25jährigen Dienstjubiläum des jetzt
Verblichenen.

> Heidelberg. 29. April. Pros . Dr. A. Bornträger hat
kürzlich sein 50jähriges Doktor -Jubiläum, Geh. Rat Theodor Leber
sein 25jähriges Profefforenjubiläum begangen . Letzterem wurde von
seinen Schülern u» v Freunden ein Erinnerungs-Album überreicht. —
DaS Münchener Volksth « ater - En sembl « hat mit Haas '
„Das Recht " bei seinem Auftreten hier nur einen sehr mäßigen Ersola
erzielt.

4 Mosbach , 29. April. Der Abschied , den Stadt und Land
semem nach Offenburg versetzten Bezirksbeamten , Herrn Geh . Reste¬
rungsrat Müller gab, gestaltete sich zu einem recht herzlichen. An
dem Abschiedseffen im Kronensaal beteiligten sich die Bürgermeister
des Bezirks , der Bezirksrat, die Direktionsmitglieverdes landwictschaftl.Vereins, zusammen über 80 Herren. Herr Bürgermeister Strauß
feierte den Scheidenden als leutseligen , aber streng gewissenhaften Be¬
amten, der durch seine eminente Thätigkeit auf allen Gebieten der Ver¬
waltung bahnbrechend vorging . Weitere Ansprachen hielten die Herren
Bürgermeister Witte r-Haßmersheim , Brun n- Aglasterhausen . F e h r-
Mittelschefflenz, E g o l f -Unterschefflenz, H o - n-Obrighemi, Vierling -
Asbach, Bogt -Neudenau ; ferner Bezirkstierart Väth namens der
Farrenschaukommission. Herr Geh. Regierunzsrat Müller daikte
allen Rednern . Die zweite Abschiedsfeier war gestern Abend im Geg -
saale. Da» außerordentlich zahlreich besuchte Bankett, verherrlicht durch
Musikvorträze unserer Kapelle und Gesangsvorträge des Mannergesang¬
vereins nahm einen hübschen Verlauf. Ursprache » hielten die Hrrcen
Landgerichtspkäsident Fischler , Kreisschutrat Dr. Enget , Bürger¬
meister Strauß , Referendar Hartmann , Grmeinsecat Rein¬
hardt . Wachtmeister Speck. Der Scheidend « brachte sein Glas orm
Aufblühen der Stadt Mosbach.

Offenburg, 29. April. Die einstimmige Genehmigung de»
dem Landtag vorgelegten Gesetzentwurfes zur Erstellung der Rwobah»
Ottenheim,Kehl mit Abzweigung nach Offenburg ,
wurde hier freudigst begrüßt. Diese neue Verbindung mit den schöne »
Riedorten nebst Erstein und Straßburg verspricht für Offenbur ,
mancherlei Vorteile . Ist erst die im Bau begriffene neue Rheinbrücke
fertiggestellt , so wird sich auch noch die langersehnteVerbindung Straß¬
burg- Wlüstädt - Offenburg verwirklichen. U rsere fatale Sparkaffenaffarre
vermag es eben nicht , optimistische Hoffnungen zu unterdrücken, die ge¬
rade in den letzten Tagen genährt wurden, u. a. auch durch das be¬
stimmt auftretende Gerücht, es solle hier eine Garnison errichtet
werden. Und warum könnte dies nicht möglich sein im Hinblick darauf,
daß in Preußen , Bayern und Württemberg in manchen kteinen Städte,
Garnisonen sich befinden. Gerade Offenburg , begünstigt durch seine
prächtige zentrale Lage, würde sich dazu eignen . An Entgegenkommr »
in dieser Frage hat es früher nicht gefehlt und wird es auch jetzt nicht fehlen ,
wie dies zweifellos auch in mancher anderen badischen Stadt der Fall wäre.
Vorläufig wollen wir uns nur der Genehmigung der Riedbahn erfreuen ,
und hoffen zuverstchllich , daß dieselbe unserer schmucken aufblühende »
Stadt zum Vorteit gereichen wird . (Herr Muser, der abgesagte Feind
des Militarismus, würde jedenfalls alles thun , was in seinen Kräfte»
steht , um den Einzug des Militärs in Offenburg zu verhindern . D. Red.)

H.M. Freiburg , 27. April. Wegen der Bachkorrektionea
herrscht im oad. Unterlande gegenwärtig eine ziemlich hochgehende Be¬
wegung . Die Klagen über Bachkorreltionen , wie solche auf bezirks-
polizeitiche Anordnungen in den letzten Jahrzehnten zur Durchführung
gelangten , sind nicht neueren Ursprungs . Die Gemeindeverwaltungen
hatten zur Zeit der Erlaffung der bestrkspolizeilichen Vorschriften über
Sicherung des regelmäßigen Wafferablaufs der Bäche in überwiegender
Mehrheit noch keine Ahnung von den Wirkungen der Maßregeln, »u«
mußte annehmen, daß eS sich hier um eine Maßregel handle , bis dem
Wohle der Allgemeinheit dienen solle, daher ver Erfolg abzuwartea
sei. Man ließ der Sache ihren Laus und bezahlte die entstandenen,
nicht unbedeutenden Kosten für das jährlich regetmäLia« ^og. Bachputzea
wie auch für die vorgenommenen Korrektionen. Jnzwifchen kam imui
sattsam zur Einsicht, daß ein Nutzen, den die Gemeinden von der
Ausführung dieser bezirkspolizeilichen Vorschriften zu erhoffen berechtigt
waren, nicht nachweisbar sei , wenigstens nicht m einer Weise ,
daß die Kostenausivendunge» sich mit der Nützlichkeit irgendwie zu
decken vermöchten. Daß in einzelnen Fälle» Korrektionen zulässig er¬
scheinen» darf nicht bepritten werden. Graf Viktor v . Heimstatt, der
in erster Reihe zu den Grund- und Wiesenbesitzern gezählt werden
darf, welchen die Vorteile der Bachkorrektionen und di« Steinigung der
Wafferläufe (Bachputzen ) zu Gute kommen sollten, hat »un in der
Generalversammlung des Bad. Unterländer Fischerei - Vereins und des
Schwarzbach-Fischerei- Vereins folgenden erfreulichen und zeitgemäße »
Antrag gestellt :

„Der Fischereiverein ersucht den Vorstand der Fischereigenossenschaft, bei
dem Bezirksamt vorstellig zu werden gegen die BachkorrekNonen im schwarz-
bachgcbiet , welche den mit Mühe unv bedeutenden Getdopsern gezogene»
Forellenbestand zu vernichten drohen . Dir unzweckmäßige» Korrektionen
schädigen vielmehr die Userbesitzer , als daß ne denselben nützlich si» o .
Die Anzucht raschwüchsigen , aber gut bezahlten Nutzholzes wird verhindert
uud die Bevölkerung der Fischwaffer mit Edelfischen unmöglich gemacht. Die
Fischerei in den Bächen repräsentieren Gemeindevermögen und werden mit
Ver Zeit wertvoll sein . Dre Regierung wünscht Hebung der
Fischzucht , um so unbegreiflicher sind die zwangsweisen
Durchführungen solcher Bachkorrektionen , gegen welche
übrigens auch in anderen Landesteilen und im hessischen Odenwald eine rege
Opposition beginnt."

Vorstehender Antrag wurde nun durch di« Herren Riedel und Fuchs
dem Vorstand der Schwarbach-Fischereigenoffenschaft übermittelt mit dem
Ersuchen, „ derselbe möge sich der Mühe unterziehen , di« Eemeindevorstände
im Schwarzbach-Fischereigebiet zu veranlaflen , ihre Ansichten und Wahr¬
nehmungen über den Wert der Bachkorrektionen rc. dahin aussprechen
zu wollen, ob den Gemeinden, resp. Angrenzern der Fischwaffer irgend -



» eiche Vorteil « durch di« bezirkspolizeilichen Maßnahmen erwachsen
»nd dies« nachzmvrisen wäre«.' — Endlich scheint man einmal «inen
wunden Punkt autzmühreu , einen Punkt, der sehr schwer wiegt, schwerer
» IS alle unsere sonst so vorzügliche » Fischereivvr »
fchriften . Einsender hat in diesem Blatte schon jahrelang über die
» achkorrektion Klage geführt, jedoch bi» heut« leider umsonst. Wo
bleibe« di« Fisch «, wenn ihnen ihr Heim zerstört, wenn di« Ufer glatt»
rasiert, jeder Stein au» dem Wasser entfernt und klrin« Vertiefungen
beseitigt werden ? Wie sollen sich solche vor dem Raubzeug schützen
und wohin sollen sie flüchten , wenn Hochwasser «iutritt ? Bei den letzten
Hochwassern hat sich dies ganz besonder » gezeigt . Sind die Ufer hohl
«nd stuven sich da und dort Vertiefungen und in diesen größere Steine
vor, dann weiß der Fisch , wohin er sich im Fall der Not zu flüchten
bat, andernfalls wird er bei Hochwasser auf das Land geworfen und
bei normalem Wasserstand ist er stet» seinen Räubern ausgesetzt, weil
er auch da kein« Stelle findet, wo er sicheren Unterschlupf hat. Möge
ber Antrag de» Grafen v. Heimstatt von Erfolg gekrönt sein !

A Donaneschingen, 30. April. Die Liedertafel Donau -
« s ch i n g e n , welche bei dem vorigjährigen Landessängerfeste in Karls¬
ruhe einen ersten Preis errungen hat, veranstaltet « für ihre Mitglieder
eine musikalische Abendunterhaltung . In uneigennütziger, liebenswürdi¬
ger Weise hatte Herr Richard Stöcker von Waldshut, der allbekannte
. Höhgausänger- , «inen großen Teil des reichhaltigen und gewählten
Programm» übernommen und entzückt« di« äußerst zahlreiche Zuhörer ,
schaft mit seinen herrlichen Liedern. Di« Begleitung der Lieder hatte
dessen Tochter Elise in freundlicher Weise übernommen und in der fein-
fühligsten Art durchgeführt. Es war daher nicht zu verwundern, wenn
beiden stürmischer Beifall zu teil wurde ! Frau Seemann , welche
schon so oft bei den Liedertafelveranpaltungen in dankenswertester
Weise mitgewirkt hat, erfreute die Zuhörer mit ihrer prächtigenSopran ,
stimme in mehreren, tadellos zum Vortrag gebrachten Sololirdern und
einem Duett, in welchem Herr Bauer mit seiner sympathischen Stimlsi«
mitwirkte. Die Liedertafel fang unter ihrem tüchtige » und musikalisch
feingebildete» Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Kuhn , die Männerchöre
in hergebrachter, vorzüglicher Weise.

Sl «villingen , 29. April. Heute Nachmittag wurde die irdische
Hülle des am letzten Montag verstorbenen KreiSschulrats Dr . Su »
Hann zu Grabe getragen. Gegen 150 Lehrer und die Vertreter der
Stadt Villingen waren hiezu erschienen. Die Lehrer sangen vor dem
Trauerhause und am Grabe . Herr Pfarrverweser Scherer celebrierte
dir Trauerfrierlichkeiten , woran er eine ergreifend« Ansprache knüpfte.
Herr KreiSvertretrr Braun sprach im Namen der Lehrer und legte
einen Kranz am Grabe nieder , bedauernd , daß der so sehr von der
Lehrerschaft geschätzte Vorgesetzte ihr so schnell entrissen wurde. Möge
ihm die Erd « leicht sein !

# Engen , 28 . April . Am Sonntag, den 10. Mai, nachmittags
l Uhr, findet di« Einweihung des Turmes auf Hohen -
h ö w e n statt. Der Vorstand der Sektion Hegau- Engen des Badischen
Echwarzwaldverein» lädt dazu ein mit dem Bemerken, daß bei günstiger
Witterung der Turm «in« prachtvolle Fernsicht auf die Alpen von der
Zugspitz in Oberbayern bi» fast zum Montblanc , einen Teil de»
Schwarzwaldes , den ganzen Hegau , den Bodensee mit Konstanz und
einen Teil von Württemberg bietet. Selbst wenn diese Fernsicht durch
weniger günstige Witterung beeinträchtigt ist , so wird die herrliche
Rundsicht auf den Hegau mit seinen Burgen , den Bodensee u. s. w.
den Besuch dennoch reichlich lohnen. Um 4 Uhr ist Festessen in der
. Sonne- in Engen. Abends ebendaselbst Bankett.

WaldShnt , 28. April. Di« Ledermesse in unserer schweizeri¬
schen Nachbarstadt Zurzach , die zuletzt im Jahre 1856 dort adge-
halten wurde, findet in diesem Jahre hauptsächlich auf Anregung deut«
scher (württembergischer Interessenten zum erstenmal« wieder statt,
«nd zwar in den Tagen vom 27. bi» 29. April. Gestern, am ersten
Tage , war di« Messe , zu deren Abhaltung eine eigene Halle erstellt
war, äußerst reg« besucht von Käufern und Verkäufern. Letztere waren
in der Mehrzahl Deutsche , jene mehr Schweizer. Punkt 6 Uhr abends
wurde die Halle geschlossen und e» ergab sich, daß rund 7000 kg Le¬
der abgesetzt wurden. Auch die in Blasse auf den Markt gebrachten
Rohfell« wurden alle an den Mann gebracht .

Ans Baden, 30. April. Spechdach . Am 26 . d. M., nachts,
vurden von heimkehrenden Burschen au» Eschelbronn auf den Müller
Rochus Molz, den sie zuvor durch wiederholte Neckereien und Störun¬
gen aus dem Schlaf « getrieben hatten, mehrere Revolverschüffe abge «
feuert, durch deren «inen er an der Seite verwundet wurde. — Wol -
fach . Der für 8. Mai nach Wolfach in Aussicht genommene Städte -
tag ist bis auf weiteres verschoben worden. — Ottoschwanden .
Der 11 Jahr« alte Knabe des Weber» Mathias Bühl er fiel in « ine
zum Sammeln von Regenwafler dienende Zisterne und ertrank . —
Donaueschingen . Stadtmüller Xaver Bühler wurde wegen
Verdachts der Urkundenfälschung in Haft genommen. — An manchen
Orten der Baar haben die Mäuse so arg gehaust, daß einem
Teil der Landwirte die Herbstsaat vollständig vernichtet wurde. Der
dadurch entstandene Schaden ist ein recht bedeutender. — Eichen .
Bürgermeister I . G. Bühler wurde einstimmig wiedergewählt. —
Konstanz . Eine seltene Verwegenheit bewies letzten Sonntag
früh eine fremde . Dame- in einem hiesigen Hotel, welche wegen ver¬
schiedener Vergehen verhaftet werden sollte. Da dieselbe ihre Toilette
« och nicht beendet hatte, wartete der Schutzmann natürlich vor der
Thüre ihres im 3. Stocke gelegenen Zimmers . Als dies aber zu
lange dauerte, schaute der Schutzmann nach und fand das Zimmer leer.
Die unternehmende . Dame " hatte sich an der Frnsterrouleauxschnur
auf die Veranda im 2. Stock Hinabgelaffen und war von dort aus in
den Hof hinuntrrgesprungen, worauf sie sich unversehrt aus dein Staub
macht«.

Kreisversammlung Mannheim .
O M a n n h e i m , 22 . April . Die Kreisversammlung für den Kreis

Mannheim hielt heute, Mittwoch , ihre diesjährige Sitzung ab . Der Kreis -
dauptmann , Herr Geh . Regierungsrat Frhr . v . Rüdt , widmete zunächst dem
langjährigen Vorsitzenden des Kreisausjchusies , Herrn Geheimrat vr . Lamey,
einen warmen Nachruf . Da der langjährige Vorsitzende der Kreisversamm -
lungcn , Herr Altoberdürgernieister Moll , infolge Krankheit am Erscheinen
»krqindert war , wurde Herr Oberbürgermeister Beck zum 1 . Vorsitzenden
gewählt . 2 . Vorsitzender wurde Herr Kommerzienrat Viktor L e » e l , Schrist -
sührer die Herren Kaufmann H o ch st e t t c r und technischer Assistent Aman n.
Der Vorsitzende gab Kenntnis von dem gestern erfolgten Ableben des Herrn
LandcskommissärS Geh . Obcrregicrungsrat Frech , demselben einen ehrenden
Nachruf widmend . Ten Vorsitz im Kreisansschuß hat an Stelle des ver¬
storbenen Geheimrat vr . Laniey der bisherige 2 . Vorsitzende, Herr Rechts¬
anwalt vr . König übernomnie », ivelcher seinerseits der .beiden genaimten
« erstorbenen namens des Kreisausjchusies ehrend gedachte. Sodann wurde
in die Tagesordnung eingetreteu. Bewilligt wurden : für die landwirtschaft¬
liche Kreiswinterjchule in Ladenburg 4700 M ., für die Förderung des Obst¬
baues im Kreise Mannheini 1550 M . , für Hagelversicherungszwecke 500 M . ,
sür die Förderung der Rindviehzucht 1500 M .. sür die Ausbildung von
« rbeitslehrerinnen 2000 M , für Veranstaltung von Kochkursr» 500 M . , sür
die Errichtung und Unterstützung von Volks- und Schülerbibliotheken 500 2« ,
«nd für Unterstützungen zu sonstigen Unterrichtszioeckeii 1400 M . Die Land -
ornienpflege erfordert einen Auswaud von 54 000 M ., von welchem seitens
des Staates 32 000 Ai . zurückerstattet iverden , Di « Arbeiterkolonie Ankenbuck
erhält 250 M ., die Zentralanstalt für Arbeitsnachweis in Mannheim 1000 M .
Für die Verpflegung armer Angenkranker ist ein Betrag von 1500 M , in
das Budget ausgenommen . Di « Kreispflegeanstalt in Weinheim erfordert
einen ordentlichen Zuschuß von 11066 M . und einen außerordentlichen Zu¬
schuß von 3300 M . zur Errichtung eines Trockenschuppens. Dem Direktor
der Anstalt, Herrn Pitsch, wurde auf dessen Antrag im Falle feines Rück¬
trittes ein Ruhegehalt im Höchstbetragc von 2000 M . bewilligt . DaS Kreis -
rrziehuiigshaus Ladenburg erfordert vom Kreise einen Betriebsznschuß in
Höhe von 15 22843 M . Der Vorsteherin des Erziehungshauses , Fräulein
Kornelia Anselm aus Heidelberg, wurde ebenfalls für den Fall ihrer Zur -
ruhesetzung ein Ruhegehalt bewilligt . Für die in Kreispflege be¬
findlichen Kinder wurden 49478,22 Mark bewilligt . Als Unter¬
stützungen sür Kreisbcdienstete und Hinterbliebene derselben wurden
m den Etat 4000 M . eingestellt. Der UnterstützungS - und Reservefonds für
Landwehrleutc , Reservisten und deren Angehörige erhielt einen Zuschuß von
3000 M . Die Ausgaben für Unfall-, Kranken -, Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung belaufen sich aus 600 M . Große Summen verschlingen dir
Krrisstraßen und Kreisweae . Der Gesamtaufwand sür dieselben beträat

162125 M . Darunter befindet sich ein außerordentlicher Aufwand von
41165 M . sür Herstellung neuer Kreiswege von Ursenbach nach Rippen¬
weier und von Steinklingen nach Wünschmichelbach. Lebhafte Klage wurde
geführt über die großen Kosten , welche die Unterhaltung der KreiSstraße
Nr . 146 erfordert . Die Straße verursachte im verflossenen Jahre eine Aus¬
gabe von 22 986 M . , während der Staat nur 4620 M . zurückerstattete. ES
mußten somit 18 366 M . mehr anfgewendet werden . Dieser Mehraufwand
ist nicht zufällig , sondern er besteht schon längst und wiederholl sich jährlich .
Ein Hauptposten der Verteuerung der dem Kreise Mannheim überwiesenen
Straßen bildet stets die Strecke Mannheim -Wohlgelegen . Der Kreisausschuß
hat wiederholt bei der Regierung das Ansuchen gestellt, die Kreisstraße Nr.
146 in den Landstraßenverband auszunehmen , jedoch wurde dieses Ansuchen
stets abgelehnt . Der Kreisausschuß hat daraufhin in dieser Angelegenheit
eine Petition an den badischen Landtag gerichtet. Die Kreisversammlung erklärte
sich mit diesem Schritte des Kreisausschusies einverstanden , Klage wurde i» der
Kreisversammlung darüber geführt , daß derKreis für dreLandarmen erheblichmehr
aufbringen muß , als er vomStaate zurückerhält. Seitdem Jahre1884 habeder Kreis
Mannheim für die Landarmen 93633 Mark und sür die Unterhaltung der
KreiSstraßen und Kreiswege 180855,45 M . mehr anfgewendet , als er vom
Staate zurückerstattet erhielt. ES mußte daher auf allen Gebieten derKreiS -
thütigkeit die größte Sparsamkeit beobachtet werde» . Aus manchen Gebieten,
wie in der Krankenpflege , war der Kreis mit Rücksicht aus den Stand seiner
finanziellen Mittel nicht in der Lage, in der wünschenswerten Weise einzu¬
greifen . Im Voranschlag sür 1896 wurden die Einnahmen und Ausgaben
mit je 337 921 M . bemessen . Der Kreisverband hatte am 1. Januar 1896
ein Aktivvermögen von 317 964,86 M . Die Schulden betrugen 60 000 M .,
so daß ein reines Vermöge» von 256 529,21 M . vorhanden ist , 10588 . 16
Mark mehr als im Vorjahre . Tie Kreisnmlage wurde wie im Vorjahre
auf 8,9 Psg . per 100 M . Steuerkapital festgesetzt . Ten Schluß der Tages -
ordnung bildeten die Wahlen . Gewählt wurden zu Mitgliederndes
KreisauSschusseS die Herren Rechtsanwalt Friedrich König . Bürger -
meistrr Paul Martin , Stadtrat Emil Magenau , Kaufmann August Jmhoff ,
sämtlich von Mannheim , Bürgermeister Heinrich Ehret von Weinheini , Bür¬
germeister Karl Mechling von Schwetzingen und Fabrikant Franz Agricola
von Ladenburg . Als Ersatzmänner wurden grwähtt : Stadtrat August Brr -
notz in Mannheim und Kaufmann C. L . Stenz in Ladenburg . Zu Mit¬
gliedern deSSonderausschnsses der landwirtschaftlichen
Kreiswinterschule in Ladenburg : Geh. Regierungsrat Freiherr
von Rüdt in Mannheini , Oekonom Wilhelm Hübsch in Weinheim , Bürger¬
meister Johannes Lehmann i» Heddesheim , Gemeinderat Georg Bolz in
Seckenheim, und Johann Georg Ding II io Edingen . Zu Mitgliedern
des Sonderausschusses sür die Kreis armen kindrr -
pflege : Oberamtmann Lacher in Mannheim , Privatmann Gustav Kramer
in Mannheim , Privatmann Georg Wahl in Mannheim , Privatmann Franz
Sebastian Scharpinel in Mannheim , Bezirksrat Karl Fritsch in Schwetzingen,
Apotheker Enderlein in Hockenheim , Kaufmann Jakob Ehret in Weinheim
und Sparkassenrechner Adam Ärassl in Weinheim.

Kreisverfammluug Villingen .
U Villingen , 13. April . Die diesjährige Kreisversammlung fand

heute im allen Rathaussaale statt . Anwesend sind außer den Kreisadgeord -
neten der Landeskommissär Herr Geh . Oberregirrungsrat E n g e l h o r u von
Konstanz und die Herren Oberamtmänner des Kreises. Der Kreishauptman »,
Herr Oderamunann B e h r hier , gedenktder seit letzter Tagung dahingegangene »
Glieder der Versammlung , der Herren Oberamtmann Otto und Oberförster
Ganter von hier und des Herrn Altbürgermeist : rs Lehmann von
Königsseld und der Vorsitzende des Kreisausschusses des Hinganges des
Wirkt . Herrn Geheiuirats vr . Lamey . Zum Vorsitzenden wird Herr Bürger¬
meister O s i a » d e r von Villingen und als Stellvertreter Herr Bürgermeister
Grießhaber vonFurtwangen gewählt . Schriftführer sind wie alljährlich
Herr Maier von Vöhrenbach und Herr Ganter von Hüstiigen . Die
Kreisrechnung von 1895 weist 261 886 M . Einnahmen und 201758 M . Aus¬
gaben aus und findet keine Beanstandung .

Für das lausende Jahr werden angcfvrdert : 26 560 M . sür Land¬
arme , 1000 M . für Augenkranke , 11000 M . für die Armen¬
kinderpflege , 1000 M . zur Unterstützung kranker und körperlich schwacher
Kinder behufs Benützung einer Soolbadkur , wofür die Anmeldungen
jährlich zahlreicher werden, und 350 M . sür Landkranke » pflege , sowie
200 M . für Wochenbettpslege in den Landorte ». Ein wertvolles
Institut sür den Kreis ist die P f l e g e a n st a l t G e i s i » g e n . Sie braucht
keine Unterstützung durch den Kreis , sondern vermehrt fortwährend ihr bis
jetzt auf 198 055 M . angewachsenes Vermögen durch Baranlageu , Gelände -
erwerbungen und Verbesserungen der Gebäulichkeiten. Die Leitung der Anstatt
ist eine vorzügliche , sie hatte 1895 etwa 51 000 Berpstegungstage . Die
Raturalverpslegung bewirkt erfreulicherweise eine Abnahme des
Stationenbesuchs . Derselbe ist von 23000 auf 20000 gesunken . Die
Arbeiterkolonie Ankenbuck , welcher 300 M . zugewiejen werden,
nahm aus dem Kreise Billingen 58 Kolonisten mit 1158 Ber -
pflegungstagen auf . Die Anstalt repräsentiert ein reines Vermögen
von 81000 M . (gegen 79000 M. des Vorjahres ), nämlich Gebäulichkeiten
36000 M ., Felder 30000 M ., lebendes und totes Inventar und Vorräte
15000 M . Di « BuSbUdung vonArbeitslehrerinneu erfordert 1260
Mark,bi « Uhrmacher , und Schnitzereischule Furtwangen 1850M .
und 450 M . zu Stipendien sür den Besuch von F a chj ch u l e n , welche mtt der
Uhrmacher« in Verbindung stehen . Für die Strohslechtschulen wer-
den 300 M ., für die l a n d w. W > n t e r s ch u l e 1300 M . und sür die
Hanshaltungsschule 1350 M . genehmigt. Die Obstbaumzucht
macht Fortschritte , besonders deshalb, weil mehr und mehr die sür den
rauheren Schwarzwald günstigen Obstsorten gepflanzt werden und die Thätig -
keit der KreiSbaumwarte gut wirkt ; besonderen Umsang gewinnt die B e e r e n-
zucht . Jährlich werden jetzt zwei Kreiöfarrenmörkte in Donau¬
eschingen abgehalten und wurden im letztenJahrr 2605 M . au 23 kaufende Ge¬
meinden als Prämien verteilt . Für dieses Jahr sind zu Prämien 3000 M .
und zur Unterstützung der Viehweiden in Villingen und Bräunlingen 8s0 M .
bestimmt.

Die Beteiligung an der Hagelversicherung hat zugenommen, läßt
aber imnier noch zu wünschen übrig. Der zu zahlende Schadenersatz betrug
10 000 M . Die Steuerkupitalien des Amtsbezirks betragen : Donaueschingen
67 Millionen , Triberg 32 ' /, Millionen , Bill -ngeu 47 ' /, Millionen nud haben
sich seit voriges Jahr um 1789 500 M . vermehrt . Dre Gesamtausgaben des
Kreises belausen sich für 1896 aus 169 600 M ., die Einnahmen aus 96 300 M .,
also sind durch Umlage» zu decken 73 300 M ., wodurch die Erhebung einer
Kreisumlage von 5 Pf . aus 100 M . Steuerkapital nötig fällt.

PersonalveeSnderienge «.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Innern .

Entlassen aus Ansuchen :
Schutzmann Johann Kramlich in Mannheim ans dem Staats¬

polizeidienste.
Im Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Ernannt :

Jakob Hirzler , Hilssaujseher beim LandeSgefängniS Freibnrg zum
nichte. atmäßigen Allsseher.

Etatmäßig angestellt :
Leopold Sam , Aufseher a . D . als Aussehrr 2 . Klasse beim Kreis « und

Amtsgejängnis Konstanz.
Ausgenommen :

unter die Zahl der Finanzgrhiljen : August Meyer von Sulzbach
( A. Mosbach ).

Uebertragen :
Dem Finanzpraktikanten Franz Göpfrich in Heidelberg eine erste Ge¬

hilfenstelle beim großh . Finanzamt Osseuburg.
Versetzt :

Finanzpraktikant Landolin Herr beim großh . Dowänenamt Offenburg
alS erster Gehilfe zum großh . Finanzamt Achrrn .

Ernannt :
GenSdarm Johann Friedrich W e ch l i o in Unteralpfen zum Steueraus -

seher in Freibnrg .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. April.

□ II . KK. HH. der Großfürst nnd die Großfürstin
Peter von Rußland sind heute Nachmittag 1 Uhr 38 Min.
von Baden hier angekommen.

— ziadtverardnetenmahl . Wir möchten die nalionalliberalen
Wähler der 3 . Wählerklasse auf di« morgen, Freitag, von vormittags
10 Uhr di» nachmittags 7 Uhr stattfindende Wahl eines Ersatzmannes
mit 3jähriger Amtsdauer aufmerlsam machen . Handelt es sich auch
nur um «in einziges Mandat, so ist doch unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen «in« möglichst zahlreiche Beteiligung der nationattiberalen
Wähler an der Abstimmung zu wünschen.

H. Der Ueretn fstr evangelische Kirchenmusik hielt gestern
Abend feine diesjährig , Generalversammlung ab. Auf der Tagesord»
nung standen : 11 Erstattung de» Jahresberichts . 3) Bericht der Rech ,

nungsrevisoren und Verbescheidung der JahreSrechnung. 3) Wahl
zweier Rechnungsreviforen. 4) Neuwahl de» Vorstandes und 5) Be,
raiung des Voranschlags für 1896 . Der erste Vorsitzende , Herr Geh.
Legationsrat Freiherr v. Mar schall , hieß die zahlreich erschienenen
Mttglieder willkommen und erteilt « dem Schriftführer, Herrn Revisor
E ck e r l i n, da» Wort, welcher den Jahresbericht erstattete und zugleich
«ine Uebersicht über die Thätigkeit de» Vereins während des abgelau-
frnea Vereinsjahrs gab. Aus dem mit großer Sorgfalt ausgearbeitetea
Berichte geht hervor, daß dem Verein zur Zeit 70 ausübende Mit¬
glieder (24 Herren und 46 Damen) angehören. Nichtausübende Mit¬
glieder zählt der Verein 928. Seiten» des Vorsitzenden wurde dem
Schriftführer für seine Mühewaltung der Dank ausgesprochen, sowie
dem Vereinsdirigenten , Herrn Hauptlehrer K. Bräun in ger , für seine
ersprießliche und erfolgreich « Thätigkeit Worte des Dankes und der
Anerkennung gewidmet. Die geprüfte Rechnung lag vor und wurde
dem Rechner, Herrn Kassier de Parade , unter Anerkennung seiner
pünktlichen und ausgezeichneten Geschäftsführung Entlastung erteilt.
Die Einnahmen beliefen sich auf 3899.09 M., denen gegenüber eine
Ausgabe von 3569.86 M . steht. Das Gesamtvermögen des Vereins
beträgt 4176 .80 Ni. Als Nechoungsrevisoren wurden die Herren
Rechnungsräte L. Witt mann und G. Ratzel einstimmig wieder«
gewählt. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden folgende Herren
wieder gewählt : Revisor E. Eckerlin , Betriebssekretär N . Hauß ,
Dekan und Oberhofprediger D. Helbing , Schuhmachermeister Ch.
Hobel , Geh. Legationsrat Freiherr v. Mar sch all , Stadtpfarrer
Muehlhäuser , Kassier E. de Parade und Kleidermacher Fr.
Würz . Neu wurden gewählt die Herren Revisor W. Brill und
Lehrer K. Köhler . Als Delegierte des evangelischen Kirchengemeinde .
rats sind die Herren Dekan D. Zettel und Etadtrat Dürr ernannt
worden.

— Schweizerische Landesausstellung in Genf .
Auf der vom 1. Mai bis 15. Oktober d. I . in Genf stattfindende»
schweizerischen Landesausstellung wird auch unsere heimische Industrie
vertrete», sein. Herr Jean Stauch , Backofenbaumeisterin Karlsruhe,
erstellte dorten einen Backofen mit indirekter Feuerung» in welchem
während der ganzen Ausstellung gebacken wird. Herr Stauch kann als
Ausländer selbstverständlich nicht in Preisbewerbung treten ; jedoch
wird ein geschäftlicher Erfolg nicht ausbleiben, da er schon viermal
für seine Arbeiten mit ersten Eotaats. und Ehrenpreisen bedacht wurde.

lH (Kleine Chronik .) Ei » stellenloser Kaufmann aus Nürnberg ,
welcher gestern Abend in einer Wirsschaft in der K r o n e n st r a ß e de» Be¬
trag von 57 Pfg . verbraucht und der Kellnerin aus Verlangen der Zahlung
erklärt hatte , daß er mittellos sei, wurde wegen Zechbetrugs in Haft ge-
nomnie». — In der Nacht vom 26 . aus 27 . d . Mts . wurde an der Bedürsms -
austalt am Ludwigsplatz die Thüre zertrümmert und der Stadt -
gcmeinde dadurch ei» Schaden von 4 Mart verursacht. — In der nämlichen
Nacht wurden an 3 Ga slater uen im Sallenwäldcheu je 1 Scheibe zu -
jamnlkngeschlagen, so daß ein Schade» von 1 Mark 80 Pfg . entstand . —
Am 25 . d . Mts . abends »ach 6 Uhr sprang ein Maurerlehrliug von Bietig¬
heim im Lokalbahnhos auf einen in starker Fahrt begriffenen Zug , ebenso
am Montag , den 27 . abends ein Photograph und ein Schlosser
aus der Kapellenstraße auf de» eben die Haltestelle anr Militär -
lazaret passiert habenden und ebenfalls schon tu starker Fahrt
befindliche » Lokalbahnzug . Alle drei haben sich wegen Uebertretung bayn -
polizeilicher Vorschriften zu verantworten . — Ein Tapezier au « Frei¬
bnrg . welcher sich am 21 . d. M . bei einer Frau in der Morgenstraße unter
dem falschen Borgeben eingemietet hatte, daß er hier in Arbeit stehe, und
die Vermieterin bis heute um 3 M . betrogen hatte , wurde heute in hast
genommen. — Aus einem gemeinschaftlichenSchlafzimmer und unverschlossenen
Schrank in der Augartenstraße wurde am 25. d. M . ein Trikothemd
im Wert von 2 M . znm Nachteil eines Maurers entwendet. Als Dieb ist
eia Zimmergeselle verdächtig, welcher das fragliche Zimmer mitbewohnte und
sich heimlich von hier entfernte . — In einem Keller der westlichen
Kaiser st raße entstand gestern Mittag ein Schadenfeuer dadurch,
daß eine an der Decke hängende Erdöllampe infolge Luftzugs stark angesacht
ward« und die zu besonderem Zweck an der Decke und den Wänden ange¬
brachte Verkleidung in Brand setzte. ES entwickelt « sich ein starker Rauch ;
das Feuer konnte aber von einem Schutzmann und Hausbewohnern bewältigt
werden. Der Fahrnisschaden wird etwa 40 M , der G -bäudejchaden unge -
sähr 10 M . betragen . — Am Neubau der altkatholijcheu Kirche stürzte
gestern Abend der 16Jahre alte Maurerlehrling August Gutknecht
von Weljchneureuth etwa 10 m hoch vom Gerüst herab und brach de» rechte»
Unterschenkel . Der Berungläckte wurde in das Drakonissenhaus verbracht .
- -
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Rechtspflege .
** * (Tagesordnung der Strafkammer H des Großh . Land -

gerichtS Karlsruhe . ) Samstag , 2. Mai , vormittags 9 Uhr : A. S . gegen
Kart Friedrich Kinsch aus Wössingen wegen Körperverletzung . — A . S . gegen
Gottlob Weissert aus Maulbronn wegen Hausfriedensbruchs . — A. S . gegen
Jakob Schwarz aus Jspringen wegen Sachbeschädigung. — A . S . gege«
Otto Heinrich Becker aus Nagold wegen Körperverletzung . — A . S . gege»
Karl Heinrich Ballier aus Aurich und Gottlob Böhler aus Nensrizhausen
wegen Körperverletzung . — A . S . gegen Ernst Maleck aus Pforzheim , Jean
Herrmann aus Weil der Stadt , Heinrich Gloistein aus Pso zheim und Gott¬
lieb Etzel aus Maulbronn weg -n Körperverletzung. — A . S . gegen Joh . na
Renner aus Nürnberg wegen Körperverletzung und Unterschlagung. — A . S .
gegen Karl Knölle aus Schwabbach wegen Bettels .

Kunst und Wissenschaft .
— Großh. Konservatorium für Musik. Das 14. Vorspiel

(Vorbereitungsklassen) fand am Dienstag, de« 28. April , im Konzert»
saal der Anstatt in Anwesenheit I . K. H. der Großherzogin und bei
lebhafter Beteiligung des Publikums statt. Es enthielt folgendes
Programm: .. . ,

1) Der Postillon , 4händig von Bolkmann (Curl und Hermann Schäfer ).
2) Sylphide » von Gade (Elisabeth Prichcn). 3) Rondo für Bioliue von
Dambö (Käthe v. Arnim ) . 4) Sonatine G- dur 1. Satz von Dussel (Emma
Rast. 5) . Wiegenlied" u . . Tanz «er Zwerge " von Wilm (Rosa Dreysuß ) . 6)
Konzert sür Bioliue 0 - cknr 1 . Satz von Seitz (Mary ». Goetz). 7) Rondo
von Kuhlau (Marjory Thirkell-White ). 8) . Pastorale " u . . Gnomentanz " von
« rehl (Sofie Hirt ) . 9) Rsverie für Violine von Bieuxtemps (Dorothy Thirkell -
White), 10; 2 kleine Walzer von Jensen (Dora Waßmer ) . 11) 3 Teile auS :

Bilder an» Osten" von Schumann (Bertha Leipheimer und Erika Becker ).
12) . Albumblatt " u . Junges Glück " von Krehl (Maria Föhrenbach). 13)
Romanze für Violine von Dancla (Gustav Hannz). 14) Reigen von Jensen
(Johanna Renz). 15. Etüde mignonue v . Schütt (Hedwig Kirsch ) . 16 - Rondo
brillant von Weber (Aileen Egremoot ) .

DaS nächste Borspiel wird Mittwoch, den 13. Mai abgehatte«.

Stimme « aus dem Publikum ,
chj: Karlsruhe , 29. April . In einer der letzten StadtratS -

Sitzungen ist beschlossen worden, die gepflasterten Straßenübergänze am
Durkacher Tho« entsprechend zu vermehre». Da» wäre nun schon
ganz recht, wenn dies« Straßenübergänze bei schlechtem Wetter auch
regelmäßig gekehrt würden, wie dies an der Kreuzung »er Krieg - und
Karl.Friedrichstraße geschieht. Daß einzeln « Stadtteile bevorzugtwerden,
hat doch keine Berechtigung. Hundert« von Personen , die täglich ihr
Weg auf den Friedhof führt, sind bei Regenwetter einfach gezwungen,
durch den denkbar tiefsten Slraßenschlamm zu gehe», zumal wenn sie
von der rechten Seite der Kaiserstraße her kommen . Durch den Neu»
bau am botanischen Institute ist das Trottoir gän .lich verschwunden
und noch nicht einmal Bretter sind gelegt , um das Passieren dieser
Stelle einiaermaßrn zu erleichtern, dazu kommt ade, noch, daß BW*



ftfyc häufig beit Steinfuhrwerken, die oft stundenlang dasteht«, bis fie
eck̂ eladen werden, aus weichen uad dann natürlich erst recht im Schmutze
waten muß. Vielleicht wird die zustehende Behördedurch gegenwärtiges
veranlaßt, endlich einmal Abhilfe zu treffen, es wäre dies im Jntereffe
tzer gesamteit Einwohnerschaft .

- ( i. — — ■ i.

Verschiedenes.
— Personalien . Wien, 29. April. Die hiesige geographi «

sche Gesellschaft ernannte zu Ehrenmitgliedern den König von Rumä¬
nien, die Westen von Bulgarien und Montenegro, Großfürst Nikolaus
Michaelowitsch , Herzog Georg v. York und Prinzen Heinrich von
Orleans.

Dortmund . 39. April. Im Schachte . Kaiserstuhl - explodierte
heute früh infolge von Lustkompression ein Kesiel und schlug durch das
Dach de» vierstöckigen Maschinenhauser . Ein Maschinist wurde getötet ,
einige Arbeiter verwundet .

Lübeck » 30. April. Die große chemische Fabrik von Oskar
Mielenz steht in Flammen. Der Schaden ist sehr bedeutend. Viele
Maschinen find zerstört. Ein Arbeiter ist verletzt worden .

Wien , 30. April. Die . Neue Freie Presse " meldet auS Prag
vom 29. d. M. : In dem Austriaschacht bei Stach brach ein Gruben¬
brand aus, der trotz eiftiger Löscharbeiten bisher nicht bewältigt werden
konnte. Das Feuer soll durch Selbstentzündung von Kohlen ent¬
standen sein.

LeedS, 30. April. Durch « in « Explosion in emer
Kohlengrube in Middlefield find etwa 100 Menschen verschüttet worden .

New » York . 30. April. Die Stadt Middlecreek (Colorado )
ist beinahe völlig niedergobrannt. Durch eine dabei entstandene Ex¬
plosion ivurden 2 Personen getötet und 17 verletzt.

Shanghai , 30. April. Die Dampfer „ Newchwanz " und
„Onwo" sind auf dem Wusung zusammengestoßen . Der erste Dampfer
ist gesunken. 200 Personen, darunter meist Chinesen , find «trunken.

Handel «uv Verkehr .
* Karlsruhe , 30 . April . (Fleischpreise aus der Freibank de- Wochen-

marktes . ) Anwesend waren 12 Fleischverkäus« , welche vertausten : da» Kuhsl.
50—54, Rindst .60 — 64 , Schwnnest .60 —64, Kalbst. 68 —70, Hammeist .60 —64,

Marktpreise in der Woche vom 25. April bis 30 April . 1) Btktualie » : Fleisch,
bv0 Sr . Ochsen 72 , Rind 88 , Hammel 64 , Schweine 68 , geräuchert
8V, Kalb 72 , — Brot : 4b0 « ramm « eitze» 15 , 1400 Gr . schwarzes 36.
Mehl 500 Gramm weißes 16, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18 ,
Linsen 28 , 500 Gramm Reis 33 , « erste 28, « ries 20 , 50 Kilo Kartoj .
sein 2.00—0.00 , 500 Gramm Butter 1.—, Siindschwalz — , Schweine¬
schmalz 0 .80, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf.

* Mauuheim , 30. April . (Produktenbörse .) Weizenf . Mai 15.50, für
Juli 15.25, für Nov. 15.19, Roggen für Mai 12.55, Juli 12.69, Nov. 12 .62,
Haser für Mai 12.60 , Jnlr 12 .60 , Nov. 12.60, Mais für Mai S.—,
Juli 9.—, Nov . 9.30 . Tendenz : Matt . Bei schwacher Beteiligung fände»
i» Maiweizen zu gedrückten Preisen einige Abschlüsse statt . UebrigeS un¬
verändert .

* Mannheim , 30. April . (Mannh . Börse .) Produktenmarkt . Weizen
r-sälz , ne» 17.- .— , norddeutscher — .- , russ. Azima 16 .50— 17 — ,
Ttzeodosia 16 .75 — 17 . — , Saxonska 16 .50- .—, Girka 16.25— 16 .50 , Ta -
gunrog 16 .- 16150, rumänischer 16 25 —17 .— , amerik. Winter 17 .- 17 .25,
Sl’clla Malta 16.75- , Milwaukee 16 .75 — . - , Kalifornier 17.— bis
— , La Plata 16 .50 - .—, Kernen 17.- .— , Roggen Pfalz. 13 .25 —13 .50,
russischer 13 .25 - .—, rumänischer — .- .—, Gerste hierländ . 16.75 bis
— , Psälzer 17.- 17 .50 , ungarische —.- .—, russ . Brau — . — bis
— .— , Futtergerste 11 . 75 —12 .— , rum . Brau — .- .—, Hafer bad.
13,25 —13 .60 russischer13.25—14.25, norddeutscher — .- .— , rumänischer
—.- , Mais amer . Mixed 9.25—9. 50, Donau —.- .—, La
Plata 9.- 9 .26, Kohlreps deutsch. 23.— — —.—, Moldau — .- .—,
Wicken —.- , Kleesamen deutsch . 1. 70 . - 76 .—, amerik. — .- .—,
Luzerne 70.- 62 .—, Provenc . 98 .- 104 .—, Esparsette 22 .- .—,
Leinöl mit Faß 46 .50 - .— , Rüböl 65.- .—, Petroleum Faß fr . mit
20 °/, Tara 19 .50- .—, Rohsprit , versteuert 103.50 - .—, 90 « do . 21 .75
bis —.—, Weizenmehl Nr . 00 28.—, 0 26 .— , 1 24.—, 2 23 . —, 3 22 .— ,
Roggenmehl Nr . 0 22 .50, 1 19 .50 . Weizen und Roggen behauptet , Gerste
unverändert , Has« fest .

» Frankfurt a . M ., 30 . April . (AnfaugSknrse 12Uhr30Min .) Kredit -
aüien 301 ’/, , Etaatsb . 300% Lombard. 82 | „ Sproz. Port . 27.40 , vegypter
104 .70, Ungarn 103 .60. DiSkonto-Komm. 206 .40. Gotthardaktieu 175.60 , 6 °/,
Mexikaner ult . 93.90, 3 °/» Mexikaner ult. 26 .50, Bauque Ottomane 111 .—,
Türkenlose 33 .80, Italiener 83 .50. Tendenz : fest.

* Frankfurt a . M ., 30 . April . (Schlußkwcke 2 Uhr 37 Min .) Wechsel ,
Amsterdam , 169 .15, London 20.440, Paris 8125 , Wieu 169 .95, Privat -
diskouto 2°/, . Napoleons 16 —24 , 1»/, Deutsche ReichSaul. 106 .50, 3»/ ,
Rcichsanl . 99 .65, 4 °/, Preriß. KonsolS 106. 10, 4' /, Bad . in Gulden 103 .65,
4»,. Baden » Mk. 105,— , 3 ' /, «,. Baden in Mark 104.35, 6%
Italien « 83 40, Oesterr. Goldrente 104. 10 , Oest . Silbenente 86 .— , Oeft.
Lose von 1860 128.30, 4 '/, «<. Portug . 40 .45, Reue 4 °/, Russen 66 . 45, Spanier
63.50, Türkenlose 34 .—, 4»s, Ungarn 103.50 , Ung. Kronenrente 99.70, b \
Argnttin « 60,25,6proz . Mexlk. 94 .20, 5°/, Mexikaner 85 .40, lproz . Türke» D.
2l .2v, 3 °/, Mexikaner 26 .50, Berlin . Hand ..Ges. 148.30 , Darmstädt « B. 153 .50,
Deutsch« B. 186.—, Dresdener B. 154.60, Oesterr. Läuderbk. 207 — , Wiener
Bankverein 117 /. ,Ottomanebank 11 l .40,H . Ludwigsbahn 122.60, EUthai239 —,
Schweiz. Zentral 138.72, Nordost 138_ , Union 52.80 , Zura -Simplon 108 .—,
Mittelmeer 91 .70 , Merid . 123 .50, Bad . 8nck« iabrik 70 .80, Harpen « 153 .50,
Rordd . Lloyd 113. — , 4 \ Monopolgriechen 35 20, 5proz . Chinesen von 1896
102.05 , 40/0 Serben 68.20, Wechsel Italiener 74 .90. (Nachbörse) Kredit-
Bftien 302 ®/*, Disk.-Komm. 207 .50, Staats bahn 301— , Lombarden 82 ' /,.
Tendenz : fest auf allen Gebiete» .

* Frankfurt a . M . . 30 . April . (Abendkurse.) Kreditakt . 303 -/, . Dir -
kvnto 208 .40, EtaatSb . 301 '/, , Lombarden 83 —, Gelsenkirwen 167 .39, Türken
34 .25, Portug . 27.—, 6 °/, Mexikaner 94.20, Harpen « 156 . 70, Jura -Simplon
108. 10, Italiener 83 .40 . Tendenz : fest .

* S e 1 1 i n , 30 . April . (Ansangskurje.) Kreditaktien 222 30 , Diskonto -Kom.
206 10, Staatsbahn 148.60, Lombarden 41 .40 , Stuffeunoteu 216 .20, Laura -
Hütte 155.70, Harpener 154,70 , Dortmunder 43 .—.

* Berlin , 30 . April . (Schlußkurse.) Kreditaktieu223 .10,Dlskonto -Komm.
207 .90, Dresd. Bank 155.70, Nationalbankf . Deutschl . 140.70, Bochumer 156.90,
Gelleuk. Bergnwrk 166 .30, Laurahütte 154 .40 . Harpen« 155 .60 , Dortmunder
43 .26 , Ber . Köln-Rottweiler Pulversabr . 228 .50, DeutscheMetallpatronenfabrik
335 . 20 , Hamb .-Amerik. Pakets . — .— , Kanada -Pacific 58 .90 , Privatdisk .
2 - / * Proz . Tendenz : Tie Börse setzte mit wesentlich besserer Tendenz ein .
Schweizer Bahnen lebhaft , österreichische durchtveggut gehalten , von heimischen
Mainzer belebt . Marienbnrger und Warschau-Wiener anziehend . Fonds still
»och fest. Banken gebessert .

* Berlin , 30. April . Nachbörse. (Schluß .) TiSkonw-Komm. 208 —, Dort¬
mund« 43 .20 , Bochumer 157 .90, Deutsche Bank 187 .10.

* Wien , 30 . April . (Borbörse.) Kreditaktien35450,Staatsbahn348 .50,
Lombarden 95 .50 , Marknoten 58.85, 4®/0 Ungarn 122 .10, Papierrente 101 . 15,
Oesterr . Kronenrente 100 .90 , Länderbank 242 —, Ungar . Rronenrente 99 .10.
Tendenz : jest,

® Paris , 30 . April . (Anfangskurse.) 3°/,Reute 10205,Spanier 62 ' /, ,
Türken 20 .77, Italiener 84 .05 , Bauque Ottomane 566 .—, Rio Tinto 514 .—.

* Paris . 30 . April . (Schlußkurse.) 3' /. Reute 102 .22, 3 % Portug . 26 °/, .
Spanier 63 ‘/„ Türken 20.80 , Bauque Ottomane 566 . —, Bio Tinto 515 . —,
Bauque de Paris 806 , Italiener 84 .20 , Debeers715 , Robinson 230 .

* London , 29 . April . (Kurse mitgeteilt von Schöber & Dönitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische und ousstralische Werte , Dresden ).
Asrikan . Min . Ges . Angela 4 .87 , Block B . 1 .75, Bonanza 2.87, Cons.
Deep . Level 5 .75 , Croesns New 168 , Crown Reef 12 .12, Eastrand 6 .81 ,
Geldenhuis Deep . 6.50 , Georae Goch 2.43, Henry Nourfe 7 .00 , Langkaagte
Estate5 .62 , Luipaards Blei 1 .62 , May consolid . 3. 12, Meyer ch Charlton 5 .87,
Muddersontkin 8 .37 , New Chimes 1 .81 , Nigel 3.75 , Oceana Minerals 0 .87,
Potchefstroom 0 .68 , Rand Mines 29 00 , Randsontein 3 .12, Robinson Rand -
sontein 1 .50, Sheba 2 .12, Spitzkop 0.68 , Transvaal Gold 5 .75, United Roode-
Port 5 .37, Ban Ryn , New 5 .50, Wvlbuter 8.00 . Afrika «. Land . Ges .
Anglo French Expl. 4 .93 , Chartered 3.37, Exploration 3.50 , Mashonolaod
Agency 2 .25 , Matabele Gold Reefs 3.75 , Matabele Cent Eft . 0 .87,
Rand Rhodefia 0 .94 , Transv . <fc Gen. Affoc . 2.50 , Utd. Exploration
1 .00 , Western Witwatersr . Expl . 0.75 , Willoughby Consol 1 .75.
Austral . Ges . Anglo German Expl. 1.12 Prem . , Anglo Cont.
Corp of W. - A. 1 . 31 , Black Flag 0 .75 , Brilliant Gold 6.87, Brilliant
Block 1 .44 , Eons Golds, of New. Zeal 2 .25 , Cons. « . M . of W . -A .
6 .50 . Cont . a . W .-A . Trust 1.00 , Fingall ReesS Ext . 0 .68, Florence 1 .75,
Gibraltar 1.00, Golden Cement Claims 0 . 18 prem ., Great Bould « 9 .00,
Great Fingall Reess 1 .12, Hainault Gold 1 .62, Hampton Plains 4.56, Han -
nans Brown Hill 7 .06 , Lady Shenton 2 .56 , Lond . & Cont . Znv . Corp .
0 .15 prem . , Lond. ch W.-A . Expl . 2 .00 , Lond. ch W .-A. Anv . 2 .56 , Menzies
Estate 1 .06 , Mount Morgan 3.75, North Kalgurli 1 .00, Pilbarra Golds. 1 . 12 ,
White Feather 2.37. Tendenz - .

* London , 30 . April . Debeers 28®/. , Chartered 3 ' /, . « oldfield» 12 ' ,„
Nandlontein 8 1/*. kastroudt

* New - York . 29 . April . Barnnwollezufuhrvom Tage 5,000 Ball ., Aus¬
fuhr nach Großbritannien 1200 Ball ., Sursuhr nach dem Festlande - B .
Baumwolle in New-Kork 8 '/», dt», in Rew -OrleanS 7 */„ Baumwolle für
April 7 .87, Mai 7.87 , Juni 7.89 , Juli 7.85, August 7 .84 , Sept . 7.36,
Ost. 7 .22, Nov. 7 .13, Dez . 7.13.

* Chicago , 29 . April . Nachm. 5 Uhr . Schmalz April 4 .67 , Mai 4.67,
Juli 4 .82 . Pork , April 8 .05 , Mai 8.05. Ribr April 4.— , Mai 4 . —.

— Die Ziehung der 2. Reihe der großen Metzer Dombau «
Geldlotterie , in welcher 200,000 M . , darunt « Haupttreffer von 50,000
Mark , 20 .000 M . , 10,000 M . zur Entscheidung gelange», findet bestimmt
vom 9 . bis 12 . Mai d. I . statt. Lose zu 3 M . 30 Pf . sind noch in allen
Lotteriegeschäften und den sonstigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
zu haben . Auch direkt von der Berwaltung der Dombau -Geldlotterie in Metz
zu beziehen.

Hamburg . 29. April . In der heutigen Sitzung des AufüchtSrateS
der Bereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken wurde die
Bilanz per 31 . Dezember 1895 vorgelegt und genehmigt . Es wurde be-
schloffen , der Generalversammlung » welche am 30 . Mai in Köln stattfinden
wird, vorzuschlagen, nach reichlichen Abschreibungen und angemeffener Dotier¬
ung der Beamten -PensionSkaffe eine Dividende von 16 Proz . zur Vertellung
zu bringen bei einem Gewinnvortrage von über 700 000 M .

Drahtberichte.
$ Berlin, 30. April . Die Ankunft des Fürsten Ferdinand

von Bulgarien ist gegen 4 Uhr vorgesehen . Hinsichtlich der Krisis
wird von osstziöser Seite entschieden in Abrede gestellt , daß die

Stellung des Kriegsministers oder gar des Fürsten Hohenlohe
erschüttert sei. Der Artikel der „ Kölnischen Zeitung

" müsse als
ein Mißverständnis aufgefaßt werden . Im ganzen ist die er¬

freuliche Tendenz zu erkennen , keine das Ministerium betreffende
Aenderung eintreten zu lassen . Regierungsseitig wird der süd¬
afrikanischen Frage zudem größere Wichtigkeit beigelegt , als den

augenblicklich inneren Vorgängen .
Berlin , 30 . April . Der BundeSrat erteilte in seiner

heutigen Sitzung den Anträgen der zuständigen Ausschüsse zu der

Vorlage des Reichskanzlers vom 21 . März , betr . die zollamtliche
Prüfung der Mühlensabrikate die Zustimmung .

Berlin , 30 . April . Im Reichstage brachten die Sozial¬
demokraten eine Interpellation ein über die Verhaftung des sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten Bueb . .

Berlin , 30 . April . Die Reichstagskommission für
das Bürgerliche Gesetzbuch nahm die Paragraphen 1549
und 1551 (B stimmnngen über Ehescheidungsgründe ) unter Ab¬

lehnung des Antrages Bachem , daß die Verweigerung der verein¬
barten kirchlichen Trauung ein Ehescheidungsgrund sei, an .

Berit « , 30 . April . Die „ Rordd . Allg . Ztg ." erklärt , von
der in den Blatt rn gemeldeten Zurückziehung der Handelskammer¬
vorlage sei an maßgebender Stelle nichts bekannk ,

München , 30 . April . Die Kammer der Reichsräte
genehmigte den Postetat und dem Gesetzentwurf über neue Tele -

phonaulagen , sowie die Nachtragsforderung für eine Telephon -

vrrbindung Frankfurt a . M . -Wien . Außerdem stimmte das Haus
dem Beschluß der Kammer der Abgeordneten über Errichtung einer
Landes -Hypothekenbank auf genossenschaftlicher Grundlage zu .

München , 30 . April . Die Kammer der Reichsräte
lehnte die von der Kammer der Abgeordneten beschloss :» - Herab¬
setzung der Telephongebühren von 150 auf 100 Mark ab . —

In der Kammer der Abgeordneten wurde die Heimats -

gejetznovelle in der Ausschußsassung in namentlicher Abstimmung
mit 101 gegen 24 Stimmen angenommen .

Wien , 30 . April . Da » „Neue Wiener Journal " meldet , der

Statthalter von Niederöstrrreich , Gras Kirlmauusegg , hätte
sein Enllassungsgesuch eingereicht .

Paris , 30 . April . Das „ Journal officiell
" veröffentlicht

das Dekret , nach dem das neue Kabinett in der bereits gemelde¬
ten Weise zusammengesetzt ist. Man nimmt an , daß das neue
Kabinett heute eine Mehrheit von 30 bis 50 Stimmen er¬

halten wird .
Paris , 30 . April . Die heutige Kammerjitzung

dürfte sehr stürmisch werden . Sowohl die Gemäßigten
wie die Radikalen geben sich den Anschein , als rechnen sie auf
einen sicheren Sieg . Der Deputierte Pelletan erklärte einem Be¬

richterstatter , daß es für die Kammer Selbstmord bedeute , wenn sie
für das neue Ministerium stimme . Andere Ultraradikale fügen
hinzu , dann bleibt uns nichts übrig , als die Campagne gegen das

Elysse zu eröffnen .
London , 30 . April . Die „ Times " melden aus Palappe

vom 28 . d. RitS . : Eari Greg ist in Mangwe angekommen . Ein

großer Teil der Garnison von Mangwe geht nach Buluwayo .

Nach Ankunft der Husaren werden etwa 3000 Mann in Nhodesia
unter Waffen sein .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30 . April .

Die Beratung des Börsengesetzes wird bei Abschnitt 3
(Zulassung von Wertpapieren zum Börsrnhandel) fortgesetzt . Zu 8 26
(Zulassungsstelle) begründet

Abg. Graf Kanitz (kons .) seinen Antrag auf Errichtung einer
besonderen Zulaffungsstelle für auswärtige Wertpapiere. Redner weist
auf die großen Verluste hin, die daS Nationalvermögen durch Papiere
wie Argentinier , Portugiesen u. s. w. erlitten habe.

Neichsbankpräsident Dr. Koch bemerkt , die Zulaffung der Wert,
papiere muß doch der Autonomie der einzelnen Börsen überlassen sein.
Man dürfe nicht die Gewinne außer Acht lassen, die aus auswärtige«
Wertpapieren uns zugefloffen sind. Zieht man die Bilanz , so überwiegt
der Gewinn bedeutend. Besonders in Russen und in Amerikanern sind
viel« Millionen verdient. Jährlich fließe » 500 Millionen an Zinsen auS
ausländische » Wertpapieren nach Deutschland .

Abg . F i s ch b e ck (sr. Vp .) führt auS : Das Reich ladet durch eine
solche Zentral-ZulassungSstelle eine Verantwortlichkeit auf sich , die er
unmöglich übernehmen kann . Die Entscheidung der Zentral-Emissions-
stelle wurde in den ausländischen Staaten als Auslassung einer vom
Bundesrate gewählten Behörde angesehen werden .

Abg . Dr. Bachem (Ctr.) bemerkt : Der Versuch einer solchen
Zentralstelle für auswärtig« Wertpapi « « ist praktisch verfehlt. Zunächst
würde ein« Zentralisation des ganzen ausländischen Effektenhandels in
Berlin geschaffen werden. Der Zweck der Sache kann nur dann erfüllt
werden , wenn di« Zentralstelle mit dem Auswärtigen Amt« und dessen
gesamtem Apparate in Verbindung gesetzt wird.

Abg . Singer (Soz.) : Die Hauptsache ist die Verschärfung der
gesetzlichen Vorschriften über die Emission neuer Effekten. Er habe
kein Mitleid mit solchen Personen , die, um hohe Gewinne zu erzielen ,
die inländischen Wert, verschmähen und ausländische kaufen. Er werde
deshalb gegen den Antrag Kanitz stimmen.

Geh . Rat Wermut spricht gegen den Antrag Kanitz.
Abg . Dr. Hahn (b. k. Fr.) tritt für den Antrag ein , denn di«

Zentralstelle sei ein Gegengewicht gegen lokale Einflüsse . Von einer
ReichSzentralstelle muß unter Berücksichtigung unserer gesamten wirt¬
schaftlichen Beziehungen das ganze Emifsionswesen geleitet werden .

Abg. Graf Kanitz (kons. ) glaubt zu wissen, daß man gerade in
Regierungskreisen anderer Ansicht sei , als Präsident Dr. Koch be¬
züglich de» Verhältnisses von Gewinn und Verlust kaufmännischer
Papiere.

Nach einigen Bemerkungen des Präsidenten Dr. Koch gegen den
Antrag Kanitz wendet sich

Abg . Dr . Hammacher (nat . - lid .) gegen de» Abg . Dr . Hahn .
Das deutsche Publikum müsse man daran gewöhnen , dir Augen offen

zu halten. Das sei das best« Mittel, um vor Schaden gesichert
zu sein.

Nachdem Dr. Hahn hierauf erwidert, wird di« Diskussion über
den Antrag Kanitz geschloffen.

Es folgt die Debatte über den Antrag F i s ch b e ck zu Z 36,
insoweit die Regierungsvorlage wiederherzustellen » als von den Mit,
gliedern der Zulaffungsstelle nicht die Hälfte , sondern mindestens der
dritte Teil au» nicht gewerbsmäßig am Börsenhandel mit Wertpapie»
ren beteiligten Personen bestehen soll, sowie ferner der Zulaffungsstelle
die Aufgabe zuzuerteilen, dafür zu sorgen, daß nicht nur, wie die Kom¬
mission vorschlägt, bei Unvollständigkrit der Angaben über die zu «mit ,
tierenden Wertpapiere , sondern auch bei offenbarer Unrichtigkeit oder
Unklarheit die Emission nicht zuzulaflen.

Reichsbankpräsident Dr . Koch spricht sich gegen den zweiten Teil
des Antrages Fischbeck au ».

Unter Ablehnung der Anträge Kanitz u. Fischbeck , für di« di«
beide« konservativen Parteien und die Antisemiten bezw. die beiden
fteisinnigen Parteien stimmen, wird § 36 in der Kommissionsfaffung
angenommen ; ebenso 8 37 (Verhältnis verschiedener Zulaflungsstellen
zu einander).

Bei 8 38 (Voraussetzung der Zulaffung) will Abg. Dr . Ham ,
macher (nat . - lib.) die Zulaffung von Obligationen ausländischer Er»
werbsgesellschasten von den durch die Kommission eingeführten Ein,
schränkungen ausnehmen .

Der Antrag wird vom Reichsbankpräsidenten Dr . Koch unter ,
stützt.

Dagegen sprechen die Abgg . Dr. Hahn (b. k. Fr.), v. Strom ,
deck (Ctr .) und Graf Arnim (Rp.).

8 38 wird hierauf unter Ablehnung des Antrages Hammacher
unverändert in der Kommissionsfaffung angenommen .

Die 88 38 » bis 44 a, enthaltend die Schlußparagraphen des
3. Abschnütes betr. Zulaffung der Wertpapiere zum Börsenhandel,
werden in der Kommissionsfaffung unter Ablehnung der hierzu gestellten
Amendements angenommen.

Es beginnt die Beratung deS Abschnittes 4 betr. den Börsen ,
t erminhandel .

Berantwottlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Witteri »»»nsbeot »act,r ruaeu oer m - lroroioauLen Starion Karlscnqe .
Baro-
luetse .

Tderrn .
Celsius.

Abi.
Srge.

<veu .ii-
tlgt. Ul
$ra ;.

'■IStita . Himmel Bemerkung, '

29 . April Nachts9 Uhr 746,0 11,8 7/6 74
30 . „ Morgs . 7 Uhr 745,1 8,7 7 8 93

Mittags 2 Uhr 745,7 10,4 7,7 82
Höchste Temperatur am 29 . d. 13,9 , niedrigste hente Nacht 8,4 .

SW . >bedeckt . !Rrgen .
NO . bedeckt. 'Regen .
NO . sbedeckt.sRegen.

Ried« schlagsmenge der legten 24 Stunden 103 -um .

Meteorologische Beovachtungen vom 30 . April , Morgens 8 Uhr.

Ort .
Barom. 0. Gr.
». d.Msernw.
re«, »i Will.

Wind .
Richtung . | Stärke .

Wetter .
Temverar«
in LeliillL-

gravea
Aberdeen . . 759 NNW stark wolkig 6
Stockholm . . . 750 SW leicht wolkig 8
Haparanüa
Petersburg

> ' 751 OSO leis. Zug bedeckt 3

Moskau . . . . 761 SO leis. Zug Nebel 3
Cork . . . . . 766 N mäßig heiter 9
Cherbourg . . 758 NW mäßig halb bed. 10
Hamburg . . . 755 W mäßig halb bed. 8
Memel . . . 755 SSW leis. Zug bedeckt 9
Paris . . • 758 W leis. Zug wolkenlos 9
Karlsruhe . . 756 NO leicht Regen 9
Wiesbaden . . 756 WNW leis . Zug bedeckt 10
München . . » 756 SW mäßia wolkig 10
Berlin . . . 755 W schwach bedeck 10
Wien . .
Breslau .

. 756 still halb bed. 12. 756 still bedeckt 11
Nizza . . . 757 SW leis . Zug wolkig 12
Trieft . . . . 75? still bedeckt 18

(Wetterbericht des Zentrakbureaus für Meteorol . und Hydr . vom 30 . 3Ipru )
Ganz Nord - und Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft einer übcv
Skandinavien gelegenen wenig tiefen Depression. Das Wetter ist deshalb
vorwiegend trüb , kühl und regnerisch geblieben. Der hohe Druck , welcher
bisher den Süden des Erdteils bedeckt hatte , >st van dort verschwunden , da¬
für ist im Nordwesten ein barometrisches Maximum in der Ausbild » ,iq be-
griffen ; es ist deshalb Lustanfuhr von dort her und damit Anhalten der
kühlen Witterung zu « warten . Da die Depression abzuziehen scheint , so
wird das Wetter voraussichtlich mehr veränderlichen CtaraUer annehnien

Die Reihenfolge der Millenniumsfeste in Ungar»
ist folgenderiaassen festgestelit :

Am 2 . Mai Eröffnung der Ausstellung in Budapest ;
am 3 . Mai Dankgottesdienst in der Krönungskirche ; au »
10. Mai Te Deum in allen Kirchen des Landes ; vom
13 . bis 15. Mai Festsitzungen, Galavorstellungen ; am 5 .
Juni Schaustellung der Kron -Jusignien : am 6 . Juni Grund¬
steinlegung des neuen Königsschloffes; am 8 . Jllui Hnldi -
gungs 'Aussahrt des Parlaments und der Banverien aller
Comitate vor dem König, Millenniums -Festsitzmig beider
Häuser des Parlaments ; Mitte Juni Jnternatioiialer Kon¬
greß der Presse ; am 27. Jnni Gedenkfeier der Landnahine
in Pusztaszer (bei Szeged) ; Mitte September Jnterparla -
mentare Konferenz: am 27 . September Eröffnung des regu¬
lierten eisernen Tbores ; am 4 . Oktober Eröffnung der
Budapester Franz -Josephs -Brücke , ferner nationale und inter¬
nationale Kongresse , Sportseste, Gesa igseste rc . 2047 . 1

200000 Mark . 6201 Geldgewinne. In wenigen Togen Ziehung !
Metzer Dombau -Geld -Lotterie ! Loose -> 3 Mark 30 Pfg . versendet die
Verwaltung der Dombau -Geld -Lotterie in Metz. Porto und Liste 20 Pfg .
anfügen . _ _ _ _

Friedr . Händler Naehf .
Inhaber : Wachmann «Sc Sonnehorn

3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herren -Garderobe naeh Maas ».

Volle Garantie für eleganten nnd bequemen Sitz .
Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zn Anzügen,

Paletots nnd Beinkleidern . 874, — 17

Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u. Staatsunformen .

Geboren«
Brühe , 27 . April . Gertrud Theresie, B . Nikolaus Heck, Bäckermeister ;
Otto , B . Aug. Heberle, Taglöhner ; Emma Maria , B . Joh . Breithaupt .

«heanfgebote.
« arBrube . 30 . April . Gottfried Ober! von Freiburg i. Br ., Packer h,er , m.

Pouline Wunsch von Weisenbach; EmU Strübel von hier » Schloffer , m,
Barbara Gokeler von Rüchen ; Maximilian Heitel von Durmersheim ,
Maurer hier, m . Lidwina Schmid von Tettenser ; August Lamm von
Kappelrobeck, Bahnarbeit « hi« , m. Luise Röth von Kleinsteinbach ; Aug .
Dimpfel von hier, Assistent , m. Anna Schilling von hier ; Friedrich Wag¬
ner von hi« , Maler , m . Mino Frank von hier .

«heschlietzttttge« .
Karlsruhe , 30 . April . Joses Letter von Lapdshausen , Bahnarbeiter hier , m.

Bertha Schüler , Ww. , von Oberweier ; Christian Gran von Mudau ,
Wagenwärtergehilfe hier, m. Friederike Meyer von hier ; Jakob Burl -

hardt von Gondelshrim , Milchhäudl « hi« , m. Luise Marggrander von

Eggenftein ; H« m«nn Pseis« von hi« , Kaufmann , m. Maqdalene Wag ,

ner von hier ; Karl Beilharz von BaierSbronn , Schneider hier , m. Mar «
Braun von Zaselsttiu.



Todesanzeige.
2019. 1 Gott dem Allmächtigen hat es gefalle », un-

tzsern geliebten Brüder , Vetter und Onkel,

imnLndwiglommer
Rektor der Großherzoglichen Blinden-

_ erziehuugsanstalt,
gestern Abend rasch und unerwartet in Folge eines Schlaganfalles im
Alter von 59 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

JlveSheim den 27. April 1896.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Valentin Sommer .

BERICHT DER ACAD^MIE DE M^DECINE IN PARIS.

cd

NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER .

“ Die Resultate der ^ kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflichbei allenMineralwasser-Händlern, Apothekern , &<x

Stadtverordnetenwahl
' ' ' .

Dritte W Merktasse . Ersatzwahl.
Freitag , den 1. Mai , IO bis 7 Uhr .
Wir bitten unsere Gesinnungsgenossen dringend , von ihrem

Wahlrecht Gebrauch zu machen . 1996 .3 .3
Wahlzcttel mit dem Namen

Käbler Friedrich , Posthalter ,
Ijtnb vor dem Nathhause zu haben.

Der Borstand der nationalliberalen Partei .
Aachener «nd Münchener Fener-Berfiche-

«nngs-Gesellschaft.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus dem nach¬

stehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1895 .
Grundkapital . M 9,000,000. —
Prämien- Einnahme für 1895 . . . . „ 10,838,746. 40
Zinfen -Einnahme für 1895 . 584,829. 20
Prämien- Ueberträge . „ 6,232,018. 90
liebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse . „ , 4,000,000. —
Kapital- Reservefonds . 900,000. —
Spar -Reservefonds . . . 1,297,627 . 50

M. 32,853,222. —

„ 6,400,190,199. —
Versicherungen in Kraft am Schluffe des

Jahres 1895 .
Mannheim, den 1 . Mai 1896.

Die General-Agentur :
Wi 1 li . Schreiber .Die Agenten der Gesellschaft :

Karlsruhe r Wilh . Crd , Kaufmann.
. Brette « : Fried ». Glöckler , Kaufmann .* Bruchsal : L . Smbser , Friseur .Emil Kahn , Kaufmann.

Durlach : J « l Hochfchild , Kaufmann .
Turunrshetm : Karl Enderle, Wai-

jenritter .
> Eggenstein: 8 «dw . Kiefer IV. , Land« .
! Ettlingen : F. LichtenfclS , Kaufmann.
bEutingen : Karl Euchelmeyer , Fri >.
Forchheim : Barnabas Schröder ,

Landwirth .

-

'» oift : S . Bacher ,
Erünwinkelr Emil Krumm , Kaufm.tagsf. ld : PH . Malt hias, S chmiedmst.

etvelSheim : Wilh. Hielfcher » Uhr¬
macher.

KönigSbach : Hch . Heldenreich , Schuh¬
macher.Krona« r Lore», Petter II . , Land « .LeoPoldShafenr Fr. Schellkopf »

. ,, , Gastwirth .
Oestrlngenr Jos . « roh in « . , Lamm-

wirth .Pforzheim r Fritz K«nz, Kaufmann.
,, K. Ha», Friseur.

Philippsburg r F. Zimmermann»
.. . . ^ Seilermeister .Rutzheim: Ferd. Schmidt, Zimmerm.Weiher: Seb. Scharfer, Kaufmann.Zrnther» : Karl Hirsch , Landwirth u.

Forstwächter .

Jährliche Production der Nestle ’schen Milchfabriken:
SO,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbranch 100,000 Liter .15 Khrendiplome . * 81 goldene Medaillen .

Nesttä ’s Kindermehl

iWEsnJli

( Hilchpulyer )
wird seit 30 Jahren von den ersten An *toritäten d. ganzen Welt empfoh¬len und ist das beliebteste und weitver¬breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke .
Nestlg ’s Kinderuahrnng

enthält die reinste Schweizermileh,Nestte ’s Kindernahrung
ist altbewährt und stets znverlässig .Vestl^’s Kindernahrung

ist sehr leicht verdaulich ; verhütet Erbre¬chen und Diarrhoe . erleichtert das Ent¬
wöhnen .

i\ estl6’s Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

- schnell und einfach zu bereiten .
Nestles imemelil iÄ ‘Ä JÄS -Sj : ä

„ keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder . 401,24. 8In allen Apotheken und Droguen -Handlungen .

•Abonnements-Anfang joäerxeit “WM
Butttrlck's Modenblatt
Das brancibarst « and billigste Modenblatt der Weit

. . . 7b BOB. St * prish,Ti -» od * ll » lWiritlich Jruverljiasige Schnittmister rer Jede Grosseaach lftaas nebst An-weisnBgTvfa 25 PU. an , ddFch :liaak m Oo., Schnittminter -AbtheflnttgF » ” 1»

iMark'
proJahr |

post fr eil
Yerlangsn Sie I
per Postkarts» !

GUTtS-NUMMEBl |

Ludwig Maier ’s
internationales Möbeltransportgesehäft

Mitglied des Deutsch - österr . Möbeltransport-Verbandes

’
S
«s

Special-Geschäft für Mööel-

zwischen beliebigenPlatzenim

6 Patentmöbelwagen. Prima Referenzen .
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Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879 . zu Karlsruhe . Reorganisirt 1883.

Berstchernng von Pferde« gegen Todesfall , Unfall, Unbranch -
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung r 80 °/0 des versicherten WertheS bei Todesfall und
60 °U bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6 °,'a,
je nach der Gebrauchsart . 967.62.9

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

1018 —16Wachstuche, Ledertnche,
Gnmmidecken , Tischläufer, Wandschoner
_ empfehlen in grotzer Auswahl zu billigste « Preisen .W . Mülle jaus Naclif *. Karlsruhe,

124a Kaiscrstr. 124a , Tapetm - Fabrik -Lager , 12ta Kaifcrstr . 124a .

kh. Lader, Larlsruhe,
Kchlkn- «. Sremholihllnillllug. ß

Lager : Karlsruhe und Maxau a. Rh.
Comptoir Amalienstr. 59, Telefon 256.

Schlffsbezng 11. ßahnbezug ab Zeehe.
Beste GualitStswaare ». Pünktlichste n. fchneüste Kedirnnng .

Commis -Cresuch .
Für einen jüngere « Man« . der mit der !8tr « mpr , Woll -

und YVeissWaaren - , «vent . auch mit der (»arn - Brauche
vollständig vertraut ist für S Comptoir , Lager und Steift stcheignet, ist per Ende Juli in meinem Geschäfte eine Stelle frei. Be¬werber » welche bereit» xerslat haben» erhalte» den Vorzug. Schrift¬
liche Offerten mit Zeugnißabschriste« und Angabe der » ehaltSan-
fprüche steht entgegen ° T 1999.1Phil . Benttner , Heilbronn a. /N.

Morsehach , m Nittmidstattttstt .
Hötel und Pension „Frohnalp

“
Kurhaus Morsehacli .

650 Meter über Meer. 40 Minuten von Dampfschiff- und Gott¬
hardbahnstation Brunnen . Damen - und Conversalions - Saal , Bibliothek,Telephon . Ausgezeichnete Küche und vortresfliche Weine . Service gleicheinem Hotel I . Ranges . Raum für 100 Gäste . Pension incl. Zimmer
von 8 Fr . an. Restauration . Augustinerbräu vom Faß . ProspektuSfranko . Infolge Vereinbarung haben die Gäste des Hotels unv Pension
Frohnalp freien Zutritt znm Parke von « xensteim . 1798. 10.1

Ambros Eberle . Besitzer,
früher Miteigenthümer von Grand-Hötel Axenstein.

„Karlsruher Mchan. Teppichklopfwerk
"

Befreit bte
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnis ?«
und ist un¬
abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück-
fendurm inner -
halb24Stunde »

Ernst Teigmann , Kaiserstrasse 56. §
’ aTi , . k as . Ah. Ah. Ah. Ah. Ah. .4^

Anzeigen jeder Art Q
finden in der

Badischen Landeszettmg,
welche in ganz Baden «nd weit dariiber hinaus verbreitet

ist und speziell von dem
kaufkräftigsten Publikum

gelesen wird,
weiteste und zweckentsprechendste

Verbreitung .
►♦♦♦♦♦ • • ♦♦o♦♦♦ • ♦♦♦♦♦ <

Vergebung : von
Sauarbeiten .

FürdcnNeubau des elektrotechnische »
| Institut « der Technischen Hochschale
in Karlsruhe sollen die Grab -, Maurer -
Sieinhaner - (rvih und bell) , Zim-
mermanus- und ASphaUarbetten,
sowie die Walzeiseulieferung ( circa
81000 kg ) unter den bei den StaalS -
bauten üblichen Bedingungen auf Grund
von Einzelpreise» vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen in der
Technischen Hochschule ^ Zimmer Nr . 15
im Erdgeschoß des \ Baue » — zur
Einsicht auf , wo auch die AngeboiS-
sormulare in Empfang genommen werden

| können. 1945.3.2
Die Angebote sind mit entspechender

Aufschrift versehen und versiegelt dis
>spätestens

Samstag den 16 . Mai,
Mittags 12 Uhr,

>bei dem Nnterzeichncten, Wcstendstraße
Nr . 60 cinzureichcn.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 23. April 1896 .Der Großh . Oberbmrath

_ Dr . Warth .
! Kreis - M -kMjtalt Knb.

Nachstehende Arbeiten zu dem Neubau
eine » WirihsckaftSgkbäuvcS sollen im
Wege der ossentlichen Verdingung ver¬
geben werden :

1. Maurerarbeit ,
2. Graiiitarbeit ,
3. Rothe Steinbanerarbeit ,
4. Grüne Steinhauerarbeit ,
5. Zimmerarbeit ,
6. Echlosserarbeit .
Verdingungsanschlage , in welche von

[ den Bewerbern die Einzelpreise einzu-
setze » sind , werden auf dem Geschäfts¬
zimmer deö Unterzeichneten, sowie auch
in der Ansta ' t Hub aus Verlangen ab -

j gegeben . Pläne und Bedingungen liegen
ebendaselbst zur Einsicht auf .

Die Angebote sind längstens bis
| zum 8. Mai , Nachmittag » 3 Uhr ,

schriftlich , verschlossen und mit entspre¬
chender Anfschrifi versehen , bei dem Vor¬
stand des VerwaltuagsratbeS der Kreis -
Pflegeanstaii Hub , Herrn Stadtraih
Boekh in Karlsruhe , Akademicstraße
Nr . 4 einzureichen. 1931 .2 .2

Zuschlagsfrist 14 Tage.
E . Echweickhardt , Architekt .

Karlsruhe , Kriegstraße Nr . 65 .

Holzverfteigerung.
Die Gr . Bezirksforstei Huchenfeld in

Pforzbeim versteigert aus den Domänen -
! Waldungen Oberer u . Unterer Brötzingcr
Schlag , Mühlhau und Erlesberg im

^Hutbezirk deS Forstwart Schucker in
Büchenbronn

DienStag den . 5. Mai 1896,
Morgens 8 Nhr , 1962 .2.2

im Rathhanse in Brötzingen
, btanneneG ruststaugen , 2Dter buchene
und 32 Ster NadelholpScheiier ; 2 Ster
eichene und 687 SterNadelholz -Prügel ;
10 buchene, 15 eichenen. 19S5Nadelholz -

| Wellen , sowie mehrere Loose Schlagra , ui .

Aufluf.
An die Verwandten deö ehemaligen

Forste ^ er , früher in Holland wohn¬
haft geht die Aufforderung betreffs der
Iiadenbnrg ’schen Erbschaft sich bei der
Expedition dieses Blattes zu melden
unter Nr .. 1954.3.2

Crartenmöbel
in grrOsster Auswahl,Rollsehutzwände
in verschieden . Grösse

billigst bei
Otto Hüttner »

Karlsrnhe ,
Kaiserstrasse 158,Ecke 2016.4

Douglasstrasse .

cd .« ■« L

723 .- 5

nur

Goldin -Remontoir -
Anker llhr fOr Herren, cerfenbe ich,fo lange der Vonath » icht, mm
Spottpreise von nur 0 . 4,S0 . Goldiji-
Damen * Rcmonlolr- Anker • Uhren ä
M. 6 .60. Siic guten Gang 2 JahreGarantie. GblOin-Uhrke (ten für Herrenunb Damen s M. ( .60 , Goldin .Rinne60 . 1 60. Vofz. Werkiruhren 5 M. 3.—.
Berfand geg. Nachn. oder norher. Seld-
einf. (auch Briefmarken ) durchdie Firma iFeith s Neaheiten -Vertrieb inBerlin C .. Seydelstr . 5 .

von

J .GRackles
Hoflieferant

Frankfurt a . M.

& tä *
Man verlange Preis-

liste und achfe gefl. genau auf Adresse .
Gegründet 1850 .

Kurhaus Annaberg
vorm . Sanatorium Lemaistre

Baden - Baden
für Chronisch -Kranke

(Nervenkr . , Morphinisten u . dergl .)und Erholangsbediirftlge .
Das ganze Jahr hindurch geöffnet .

Aerzte : Bofrath Dr . Suchier
1993 .- 1 Dr . Holte .Direktor : E . Bisserich.
Prospecte durch die Verwaltu ng.

Bücher zu
kaufe« gesucht.

Die badischen Kammerrerhairdlungen
- Prolokollc und Beilagenhcfh — vom

Beginn der landständischen Verband«
lungen 1818 bjs zum Jahr 1832 oder
auch die Verhandtmigkn einzelner Kam-
mersessionen innerhalv genailnten Zeit -
raüniS zil kaufen gesucht .

Offerten wollen unter Bezeichnung der
einzelnen Jahrgänge und mit der Preis¬
angabe in der Erpcdition d . Bl . abge-
geben werden unter Nr . 1593 .5 .4_Das beste n . preiswertheste
1124.26 .8 Hl 1Fahrrad
ist das „ Jfonnal “ , p p . Marke .

Liste frei durch
ai l Mahr, Essen, Ruhr.
Akltem MW » .

ourchauä zuverlässig, vas gut nähen und
bügeln kann . als Z mmerniadchen und
zur Beaufsichtigung größerer Kinder
gesucht . 1948.3.3

Bei zufriedenstellenden Leistungen
oruernde Stelle bei hobem Lohn.

Friedrich Lux, fniirikanf ,
Ludwig - Hasen «. Rh .

In verkehrsreichster slragc
bergS ist ein sehr IcbhafleZ. desjereS

. f jt . n r

Gegr.
1837.

Zu beziehen
durch alle Wein-

grosshand/ungen .

Hoch heim a/ M.

Eckladcn mit Wohnung und Zubehör,
für M . 1500 — jährlich z« vermie -
the « . Anfragen werden an vas Kontor

Bl . erbeten unter Nr . 1984 .3 .2

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes

Stehpult
von 1,80 m Tischläuge , mit . mehreren
verschließbaren Fächern.

' Angebote au
die Ervkdition d. Bl . unter Nr . I53l . —

Wohnnngs-Asuch.
8

General-^Vertreter für Baden
J . G. Deisz ,

| KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.
62.36 .12

Franz. Champagner
..Vix Bara“

I Avlzo , in der Filiale Sohiltigheim
I auf Flaschen gefüllt, zu Originalpreiseü
M . 4.- , M . 4 .5« . M . 5.- .

I franco versieuert . 1754.— S

| Karl Banmann ,
Karlsrnhe ,

Akademiestraße 20 .

Eine bessere Wohnung , bestehend aus
, Zimmcm nebst allem Zubehör , wo¬
möglich auch Badzimmer (Einrichtung
wird mitgebracht) , wird auf 1. Jum
oder doch nicht viel später , längstens

23 . Juli . im westlichen Stadttheil
. .. mielhen gesucht . Angebote an die
Expedition d. Bl . unter Rr . 1595 .—.9

1997
3.11 ! Anzeige! !

Prlvat - Logis ,
mit und ohne Pension empfiehlt Frl .
Frank , Billa Haderer , Griesbach
( Ren chthal ) Bad . Sckwarz wald ._

löbeitapesiere
gesucht .

E « lKstst » « » tse . gewandte
Polsterer k»n« e« sofort ein«
trete« »et 20äi.o. i
Bebr. Himmelhcber,

MSdelfabrik.
KABLSBIIHE .

\ 1

Druck und Verlag von Otto Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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